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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen konnen. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
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Kanalbettes, die 
990 10 

egen 80 Million 2 : 
ganzen ausgehoben, eine ungeheure Maſſe, mit ber 
man das ganze 6 
Berlins um 1½ 


ziemlich | 
daher mächtiger Maſchinen, 
Trockenen, theils im Waſſer den 1 
und täglich tauſende von Kubikmetern förderten. 
Wo der Kanal höhere Ain i 
wurde das Kanalprofil womöglich ganz im 
Trockenen ausgeſchachtet, wobei natürlich, ſobald 
man unter Grundwaſſer kam, das von unten zu⸗ 
quellende Waſſer mit kräftigen Pumpen heraus⸗ 
geſchafft werden mußte. Abgeſehen von kürzeren 
Moorſtrecken war ein im ganzen gleichmäßiges, 
aus Sand und Lehm beſtehendes Erdreich aus⸗ 
zuheben; feſter Felsboden mangelte gänzlich. Nur 
waren eine große Anzahl von auf und im Erd⸗ 
reich unregelmäßig zerſtreuten Granitfindlingen 
vorhanden, Reſte der früheren Eiszeit, deren 
Herausſchaffung und Sprengung viel Arbeit ver⸗ 
urſachte. 5 

Nicht weniger als 70 Bagger waren während 
des Baues in Thätigkeit. Ueberall hörte man en 
ſchwerfälliges Keuchen, überall ſah man ſie dunklen 
Rauch aufwirbeln und unausgeſetzt Maſſen Erde 
in großen Eimern hervorholen. Wo der neue 
Kanal bereits beſtehende Waſſerſtrecken durchſchnitt, 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


Waaren⸗ 
berei cu. 5 


es Kan 
zu werfen, den wir freilich nicht in der geſtrigen 
denkwürdigen Nacht, wohl aber einige Tage vorher 
kennen zu lernen Gelegenheit hatten. Die her⸗ 
vorragendſte Sehenswürdigkeit des Kanals bilden 
neben den Schleuſen die Brückeu. Für die ge⸗ 
wöhnlichen Landwege, welche vom Kaual durch⸗ 
ſchuitten werden, hat man 16 Fähren au ge⸗ 
eigneten Stellen angeordnet, ſo daß etwa alle 6 
Kilometer ein Uebergang vorhanden iſt. Für die 
vier Eiſenbahnlinien, welche den Kanal kreuzen, 
und für eine ſehr lebhafte Landſtraße bei Rends⸗ 
burg mußte man dagegen Brücken ausführen. 
Für die im Flachland gelegene Marſchbalze von 
Itzehoe nach Heide und die Linie Neumünſter⸗ 
Rendsburg, ſowie die Landſtraße bei Rendsburg 
konnten nur tief liegende, alſo bewegliche Brücken 
zur Anwendung kommen. Man hat eiſerne 
Drehbrücken ausgeführt, die eine Oeffnung von 
50 Meter für die Schifffahrt im geöffneten Zu⸗ 
ſtande freigeben. Die Bewegung erfolgt mit 
Druckwaſſer von beſonderen Kraftſtationen aus. 
Die weſtholſteiniſche Bahn von Neumünſter 
nach Heide, die den Kanal bei Grünenthal über⸗ 
Ichreitet, und die Linie Kiel⸗Flensburg, welche ihn 
bei Levensau kreuzt, konnten mit feſten Holzbrücken 
übergeführt werden. Das Terrain liegt an beiden 
Stellen etwas über 20 Meter über dem Kanal⸗ 
ſpiegel, ſo daß, da die Seeſchiffe mit ihren ſtehen⸗ 
den Maſten, ſelbſt wenn ſie die oberſten „Stangen 
ſtreichen“, noch 42 Meter Lichthöhe erfordern, doch 
noch beiderſeits Aurampungen von über 20 Meter 
Höhe angeſchüttet werden mußten. Die Hochbrücke 
bei Grünenthal umſpannt in einem eiſernen ſichel⸗ 
förmigen Bogen von 156,5 Meter Weite ohne 
Zwiſchenſätze den Kanal. An den Ufern fügt ſich 
dieſer kühne Bogen gegen maſſive Widerlager, die 
durch kräftige Thürme belaſtet find. Stattliche 
Gewölbe ſpannen ſich von ihnen zu den Dämmen 
hinüber. Die Fahrbahn durchſchneidet die tragen⸗ 
den Bogen, an denen ſie im mittleren Theile 
hängt, auf die ſie ſich an den beiden Enden ſtützt. 
In Geſamtform und Durchführung wirkt dieſe 
Brücke außerordentlich elegant, ſie bildet ein weithin 
ſichtbares Wahrzeichen für den ganzen Kanal. 
Die Hochbrücke bei Levensau wurde erſt 
ſpäter beſchloſſen, als der Kanal auf der be⸗ 
treffenden Stelle ſchon theilweiſe in Betrieb war. 
Die Ausführung erforderte daher hier außerge⸗ 
wöhnliche Rüſtungsanlagen. Dieſe Brücke hat, 
da ſie in einer Krümmung des Kanals liegt, 
eine noch größere Spannweite, von 163,4 Meter, 
und iſt damit die größte Bogenbrücke der Welt, 
denn ſie übertrifft auch die berühmte Bogenbrücke 
des bekannten franzöſiſchen Ingenieurs Eiffel 
über den Duero bei Oporto. Die Brücke iſt 
etwas breiter als die Grünthaler, da ſie ſpäter 
zwei Eiſenbahngeleiſe aufnehmen ſoll, fie it 
daher auch ſchwerer konſtruirt und erſcheint lange 
nicht ſo leicht und gefällig wie die erſtere. Dieſe 
beiden Brücken bilden für die Schifffahrt über⸗ 
haupt kein Hinderniß, da ſie den Kaual in voller 
Breite freilaſſen und die lichte Höhe über dem 
Waſſerſpiegel in dieſer Breite, wie ſchon erwähnt, 
42 Meter beträgt. Nachts wird der Kanal durch 
klektriſche Lampen erhellt. Dieſe ſind in einer 
Entfernung von 250 Meter angebracht, bei den 
Krümmungen iſt dieſe Diſtanz noch geringer. In 
den Seen find Glasbojen gelegt. 


arbeiteten die Schwimmbagger. Sie unterſchieden 
ſich von den Trockenbaggern im Weſentlichen da⸗ 
durch, daß ſie auf größeren Schiffsgefäßen mon⸗ 
tirt und ſchwimmend den Boden vermittelſt des 
herabgeſetzten Paternoſterwerks unter Waſſer aus⸗ 
hoben und oben im Schiff entleerten. Natürlich 
mußten zu den Baggern noch eine Anzahl anderer 
90 Lokomotiven, 55 
Sechs 


Transportwagen. 5 5 

Der Böden, durch welchen der Kanal geführt 
iſt, beſteht meiſt aus Saud und Mergel, ſtellen⸗ 
weiſe, ſo namentlich in der Marſchniederung bei 
Burg und östlich Rendsburg aus Helen Moore, 
Auf letzteren Strecken bot die Ausführung des 
Kanals einige Schwierigkeit, da der weiche Boden, 


wenn man anfing auszuſchachten, von allen Seiten 
ſtets wieder nachquoll. Hier wurden 00 


eres Terrain durchſchnitt, Admir 
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Arbeitsloſen in einer für die Arbeitsverhältniſſe 


ungünſtigen Jahreszeit, und das wäre ja der 
Dezember, ſtattfinden würde. : 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


ſchrieben: 8 
An den Herrn Gouverneur Major von Wiſſ⸗ 

mann, meinen theuren Freund, ben Gott ſchützen 

möge. 

Ich ſchicke Dir meine herzlichſten Grüße und 


und gegangen ſind, Vertrauen gehabt hat. Ich 
habe mich bei dieſer Nachricht ſo gefreut, als ob Du 


dem B 
than. Er wurde von donnernden Hochs aller 
Schiffe und der am Lande verſammelten Menge 
begrüßt. ae 

Brunsbüttel, 20. Juni. Die „Hohen⸗ 
zollern“ mit dem Kaiſer an Bord lief heute früh 
3% Uhr hier ein und begann um 4 Uhr, eine 
über den Kanal geſpannte Schnur durchſchneidend, 
die Kanalfahrt. Trotz der frühen Morgenſtunde 
hielt eine große Meuſchenmenge die Kanalufer 
beſetzt, welche den Kaiſer, welcher ſich auf Deck 
befand, jubelnd begrüßte. Eee 

Im Ganzen liefen 22 Schiffe in den Kanal 
ein, das letzte paſſirte die Einfahrt um 12 Uhr 
Mittags. A BER 

Rendsburg, 20. Juni. Die kaiſerliche 
Yacht „Hohenzollern“ paſſirte unſere Stadt kurz 
nach 9 Uhr Vormittags. Auch hier herrſcht 
bereits ſeit dem frühen Morgen lebhaftes Treiben. 
Die am Ufer errichteten Tribünen waren über⸗ 
füllt. Der Kaiſer ſtand auf der Kommando⸗ 
brücke und grüßte fortwährend die ihm zujubelnde 
Menge. Auch die dann folgende Yacht „Kaiſer⸗ 
adler“, auf der ſich die Könige von Sachſen, 
Würtemberg, der Prinzregent von Baiern und 
der Großherzog von Baden befanden, wurde von 
Menge lebhaft begrüßt. Das franzöſiſche Schiff 
„Surcouf“ wurde mit der Marſeillaiſe begrüßt. 
Die Ovation vom Ufer erwiderte die Mannſchaft 


Kanalbettes geſchülte 
rch das weiche M 
rund hindurch f 
un das 


marſchirten ſofort nach Holtenau, wo fie Aufitel- 
lung nehmen. 

Als die Vertreter der Preſſe bei herrlichſtem 
Wetter präziſe 8¼ Uhr auf dem „Prinz Walde⸗ 
mar“ vollzählig verſammelt waren, richtete der 
Vertreter des Auswärtigen Amtes Wirklicher 
Legationsrath Dr. Hammann folgende Anfprache 
an die Fahrgäſte des Preßſchiffes: „Es iſt 
mir als Vertreter des Auswärtigen Amtes die 
angenehme Pflicht zu Theil geworden, Sie, meine 
Herren, auf dieſem Schiffe willkommen zu heißen, 
ich wünſche, daß es Ihnen Allen hier behagen 
möge und daß es Ihnen gelinge, bei Ihrer 
mühevollen Berufsarbeit mit dem Nützlichen 
das Angenehme zu verbinden. Wie Fauſt am 
Ende ſeines Lebens dem Meere ein Stück Land 
abgewann, fo iſt hier durch langwierige kunſt⸗ 
reiche Kulturthat dem Lande ein Stück Meer ab⸗ 
gewonnen worden. Möge es Ihnen, meine Herren, 
gehen wie dem Wächter Lynkens, den Goethe 
ungefähr ſagen läßt: „Zum Sehen geboren, zum 
Schaffen beſtellt, dem Schiffe geſchworen, gefällt 
mir die Welt. Ihr glücklichen Augen, was je ihr 
geſeh'n, es ſei, wie es wolle, es war doch fo 
ſchön.“ Sie, meine Herren Vertreter der aus⸗ 
ländiſchen und inländiſchen Preſſe, werden gewiß 
Ihre Augen ſchärfen, um die Dinge zu ſehen, wie 
fie ſind und wie ſie gemeint find, in dem Sinne, 
in welchem wir es geſtern aus dem Munde Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers im Rathhauſe 
zu Hamburg vernommen, im Geiſte friedlicher 
Kulturarbeit. Und nun wohlauf zur glücklichen 
Fahrt!“ Herzlicher Beifall folgte den freund⸗ 
lichen Worten, daun erfolgte die Abfahrt nach 
Holtenau. 

Sämtliche Schiffe im Hafen haben vom 
Großtop die engliſche Flagge zu Ehren des 
58jährigen Regierungs⸗Jubiläums der Königin 
von England gehißt. um 12 Uhr wurde Salut 
zu ihren Ehren abgegeben. 

Unmittelbar, nachdem die „Hohenzollern“ an 
der Boje feſtgemacht hatte, meldeten ſich die 
ſremden Admirale bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer. 
Um 1 Uhr 30 Minuten lief der „Kaiſeradler“ in 
den Hafen ein, der die deutſchen Bundesfürſten 
an Bord hatte. Als Zeichen, daß ſie an Bord 
waren, war die Nationalflagge am Topmaſt ge⸗ 
hißt. Als der „Kaiſeradler“ der „Hohenzollern“ 
nahte, intonirte die Muſik der letzteren die National⸗ 
hymne. Auf der Kommandobrücke des „Kaiſeradlers“ 
fanden der Prinzregent von Baiern in baieriſcher 


Uniform, der König von Sachſen in Interimsrock] H 


und Mütze, der König von Würtemberg, die 
Großherzoge von Baden und Heſſen. 5 12 1 
wurde nicht gefeuert. Um 2 Uhr 30 Min. begab 
ſich der Kaiſer an Bord des „Kurfürst Friedrich 
Wilhelm. Um keinen Salut zu bekommen, hatte 
er am Bug ſtatt der Standarke nur Brektwimpel 
geſetzt, ſo daß er nur von Wenigen erkannt wurde. 
Das Preßſchiff brachte ihm brei 3 
Koeſter, Chef des Manuövergeſch 


ch allie 
übergerauſcht war. 


Hochs. Admiral rine geſtellt worden. 
waders, empfing! 8 


hin und 


’ 4 * * 
Kurz darauf zerſchnitt e 
ein über den Kanal geſpanntes ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothes Tau. Im Oſten ſtieg blutroth die Sonne 
empor, während der Weſten von ſchwerem Gewölk 
überſchattet war. Die „Hohenzollern“ fuhr in 
die Gluth hinein, abgewandt der ſchwarzen 
Nacht, entgegen dem auſſtrebenden Sonnenlicht 
Um 3 Uhr 50 Min. paſſirte der „Kaiſeradler“, 
mit dem Prinzregenten von Bajern, dem Könige 
von Sachſen und anderen Fürſtlichkeiten an Boro, 
den Kanal, unter lebhaften Hochrufen der Menge. 
Es folgten in längeren Zwiſchenräumen die ein⸗ 
zelnen Dampfer, unter ihaen die „Osborne“ und 
„Savoia“. Der franzoſiſche Dampfer „Surcouf“ 
erregte beſonderes Inteceſſe. Das glänzende 
Schauſpiel ermüdete allmglig. Viele Zuſchauer 
verließen vor deſſen Ende die hiſtoriſche Stätte, 
den Anfangspunkt des gewaltigen Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanals. 

Holtenau, Feſiplatz, 20. Juni, 12 Uhr 
45 Min. Nachm. Soeben gleitet die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ majeſtätiſch aus der Schleuſe in 
den Hafen. Der Panzer „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ eröffnet das Salutſchießen, ſämtliche 
Schiffe fallen mit 33 Schüſſen ein, Unter 
Kanonendonner erſchallen brauſende Jubelrufe von 
Tauſenden von Zuſchaueru. Der Kanal iſt damit 
eröffnet. Das Wetter iſt prachtvoll. 


Paris, 20. Juni. „Matin“ erzählt, Kaiſer 
Wilhelm habe nach dem Hamburger Prunkmahl 
zum Votſchafter Herbette gejagt: „Ich freue mich, 
daß ich den Kieler Kanal zugleich mit Ihnen und 
in Gegenwart des franzöſiſchen Geſchwaders er⸗ 
öffnen werde, das ich bewundere und das Be⸗ 
wunderung verdient. Ich hoffe, dieſe Kanal⸗ 
eröffnung iſt nicht das letzte Feſt, das wir für die 
Sache des Friedens und die Ehre der Geſittung 
zuſammen feiern.“ Die ungewöhnlich ſtarke Be⸗ 
tonung der Friedeusabſichten in Kaiſer Wilhelms 
Tiſchrede macht hier ſtarken Eindruck. Die Kund⸗ 
gebungen an der Straßburg⸗Bildſäule dauern fort. 
Ihnen ſchließen ſich jetzt auch vaterländiſche An⸗ 
dachtsverrichtungen vor dem Jeanne d' Aredenkmal, 
der Vendomeſäule und Merciesgruppe trotz alledem 
im Tuileriengarten an. Die Gruppen, die Kränze 
und Fahnen niederlegen, ſind wenig zahlreich; 
aber ſie löſen ſich mit geringen Unterbrechungen 
den ganzen Tag bis zum ſpäten Abend ab. Die 
Polizei verhindert Reden und verhaftet Lärm⸗ 
macher, die deutſch⸗feindliche Rufe ausſtoßen. In 
Folge ihres unwiderſtehlichen Nachahmungstriebes 
werden jetzt alle Hyſteriker und ganz oder halb 
Geſtörten von Paris automatiſch zur Straßburg⸗ 
Bildſäule pilgern, bis ein anderer ſtarker Eindruck 
dieſe Patriotenligaſuggeſtion verwiſchen wird. 

Die geſtrige Rede des deutſchen Kaiſers in 
Hamburg wird hier lebhaft kommentirt. Man 
hebt beſonders den Umſtand hervor, daß die Rede 
ſo oft das Wort „Friede“ enthalte. 


Deutſchland. 


© Berlin, 20. Juni. Der Großfürſt Alexis 
von Rußland iſt vom Kaiſer à la suite der Mas 
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t von der Ernennung des 


— Auf die Nachrich 


ſchon hier geweſen wärſt. Es bietet ja Dar⸗es⸗ 
Salaam durch Gartenanlagen und Bauten einen 
ſchönen Anblick, aber was ich im Stillen immer 
gehofft und gewünſcht habe, daß Du wieder zu⸗ 
rückkommen mögeſt, iſt jetzt eingetroffen. Ich bin 
ſchon lange hier und gehe höchſtens einmal nach 
der Küſte. Ferner möchte ich Dir auch ſagen, 
daß ich alte Bekanntſchaften, wie mit Stanley und 
beſonders mit Dir, während der Zeit meines 
Lebens nie vergeſſe und wünſche Dir ein langes 
Leben und Geſundheit, daß Du das höchſte Ziel, 
das es überhaupt giebt, erreichſt, und daß wir 
uus bald ſehen. 

Es giebt im Junern viele Araber, die über 
Alles reden und über die bisherigen Herren un⸗ 
zufrieden waren, aber wenn Du hierherkommſt, 
1109 ich Dir Alles mündlich ſagen und er⸗ 

ären. 

Mit dem Wunſche, daß ich bald die große 
Freude habe, Dich wiederzuſehen und mit der 
Verſicherung meiner un veränderlichen Freundſchaft 
grüße ich Dich herzlich. 

Dein ergebener 
Achmed Mohamed bin Gumma Tippu Tipp. 

Den 14. Sulkade (Mai) des Jahres 1312. 

a Die für Mitte Juni in Ausſicht genom⸗ 
mene Reiſe von Kommiſſaren des Reichsamts des 
Innern und des Handelsminiſteriums nach Oeſter⸗ 
reich zum Zwecke der Prüfung der Wirkungen 
der dortigen Haudwerkergeſetzgebung, insbeſon⸗ 
dere der Zwangsorganiſation der Handwerker, 
hat um furze Zeit verſchoben werden müſſen, 
weil zunächſt noch einige dringliche Verhandlungen 
mit Kommiſſarien anderer Reſſorts zu erledigen 
waren. 8 

Die zollſreie Einfuhr ausländiſchen Mas 
terials für den Bedarf der deutſchen Schiffbau⸗ 


Färbung vermieden worden. Das hindert nicht, 

daß der Vorſitzende des Kabinets, Graf Kiel⸗ 
mansegg, von der deutſchen Bevölkerung mit be⸗ 
ſonderer Freundlichkeit begrüßt wird. Er hat 
Statthalter von Niederöſlerreich ſich viele 

Sympathien erworben. Er entſtammt der Linie 
Guelzow des hannoverſchen Grafengeſchlechts Kiel⸗ 
mausegg, die erſt nach 1866 ihren Wohnſitz nach 

Oeſterreich verlegte, und iſt der jüngſte Sohn 
ehemaligen hannoverſchen Oberſtallmeiſters Grafen 
Ludwig Kielmansegg. Graf Kielmansegg iſt, vo 
einer kurzen, uur einmonatlichen Periode im Jahre 
1867, in welcher Graf Beuſt das Staatsmi 
niſierium leitete, abgeſehen, der erſte proteſtantiſch 
Miniſter des Innern in Oeſterreich. 

Wien, 19. Juni. Zum Finanzminiſter iſt 
der Sektionschef Boehm von Bawerk ernaun 
worden; die Leitung des Miniſteriums des Ack 
baues hat der Sektionschef Edler von Blum 
feld, desſenigen des Handels, des Unterrichts un 
der Juſtiz haben die Sektionschefs Ritter von 
Mitte bezw. Dr. Rittner und Ritter von Krall 
übernommen. 

Wien, 19. Juni. Der Kaiſer richtete an 
die abtretenden Miniſter ein huldvolles Hand⸗ 
ſchreiben und verlieh dem Grafen Schönborn de 
Großkreuz des Leopold⸗Ordens, dem ehemali 
Finanzminiſter Dr. von Plener, dem bis 
herigen Kultusminiſter Dr. von Madehski 
und dem Grafen Wurmbraud⸗Stuppach 
den Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe 
Marquis Bacguehem erhielt ein huldvolles Hand 
ſchreiben, in welchem ſich der Kaiſer vorbehält, den 
Marquis in feinem Dienfte wieder zu verwenden. 
Wien, 20. Juni. Ein kaiſerliches Hand⸗ 
ſchreiben ſpricht dem bisherigen Miniſter 8 


Ein intereffanter Auſſatz in „Stahl und Eiſen“ 
BIN vom Jahre 1879 5 
* 8 
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ker, Ketten, Drahtſeile u. ſ. w. 100 237 Dop⸗ 
pelzeutner zollfrei vom Ausland für den deutſchen 
Schiffbau eingeführt worden, ferner 17072 Dop⸗ 
pelzentner Materialien und Schiffsutenſilien aus 
anderen Metallen, 36 901 Doppelzentner Maſchinen 
und Dampfteſſel, 244044 Doppelzeutner Holz 
und Holztheile, 4654 Doppelzentner Taue, Netze, 
Gewebe, Filze und dergl., 1191 Doppelzentner 
Farben, Firniſſe, Oele und Kitte, und 1584 
Doppelzentner ſonſtige Schiffbaumaterialien und 
Schiffsgeräthe. Vorſtehende Zahlen beziehen ſich 
nur auf die innerhalb des Zollgebiets verarbeiteten 
Materialien. Wenn man erwägt, daß nur noch 
für die kaiſerliche Marine ſowie ſ. Z. bei den 
ſubventionirten Dampfern ausſchließlich deutſches 
Material zur Verwendung gelaugt, ſo liegt es 
auf der Hand, welche Summen im Uebrigen 
durch die einſeitige Bevorzugung engliſchen 
Materials dem deutſchen Nationalvermögen und 
insbeſondere welche Lohnquoten unſerer Arbeiter⸗ 
bevölkerung entgehen. 

— Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 19. Juni, 
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Während man 
bisher vernahm, daß die Unterſuchung gegen den 
Paſtor Müller zu Roſtock wegen eines von ihm 
in Berlin über Feuerbeſtattung gehaltenen Vor⸗ 
trags nicht zu ernſten Maßregeln gegen dieſen 
führen würde, erfahren wir als durchaus 
ſicher, daß vor einigen Tagen der Spruch des 
großherzoglichen Oberkirchenraths zu Schwerin 
ergangen iſt und auf Enthebung vom Amte 
lautet. Berufung gegen den Spruch kann von 
dem verurtheilten Paſtor nicht eingelegt werden, 
da nach der mecklenburgiſchen Kirchenverfaſſung 
die Geiſtlichen zu Roſtock und zu Wismar in 
Doktrinal⸗ und Disziplinarſachen nicht unter dem 
großherzoglichen Konſiſtorium zu Roſtock ſtehen, 
von deſſen Spruch eine Berufung an das groß⸗ 
herzogliche Oberkirchengericht zu Roſtock führt, 
ſondern dem großherzoglichen Oberkirchenrath 
zu Schwerin unlerſtellt find, der unmittelbar 
unter dem Großherzog als Landesherrn und Ober⸗ 
biſchof ſteht. 

* Der Reichstag hat bekanntlich bei der Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs über die Berufs⸗ und 
Gewerbezählung eine Reſolution angenommen, 
welche die Beranftaltung einer Volkszählung am 
1. Dezember 1895 befürwortet. Dem Vernehmen 
nach liegt es in der Abſicht der Reichsregierung, 
dieſem Wunſche des Reichstags, für welchen ſo⸗ 
wohl Gründe militäriſch⸗ iwie finanz⸗politiſcher 
Natur ſprechen, Folge zu geben und ſchon in 
nächſter Zeit die nöthigen Schritte zur Vorberei⸗ 
tung der neuen Volkszählung zu unternehmen. 
Im Weſentlichen würden ſich die Erhebungspunkte 
von den bisher üblichen wenig unterſcheiden, jedoch 
ſoll es in der Abſicht liegen, zwei neue Fragen 
zur Beantwortung zu ſtellen, von welchen die eine 
ich auf die Ermittelung der militäriſch nicht ge⸗ 
ſchulten landſturmpflichtigen Männer, die andere 
auf die beſchäftigungsloſen Arbeitnehmer bezieht. 
Was die letztere Frage betrifft, ſo iſt ſie ja bereits 
bei der diesjährigen Berufszählung geſtellt; da 
aber dieſe letztere in die für die Arbeitsverhältniſſe 
günſtigſte Jahreszeit fiel, ſo würden, wie ange⸗ 2 
nommen wird, erſt dann Ergebniſſe zu erlangen ſchafter Englands und Rußlands haben ſich 
fein, welche für die Verwaltung wie für die Wiſſen⸗ | geftern bei dem ſranzöſiſchen Botſchaſter Cambon, 
ſchaft von Werth find, wenn eine Zählung der der noch immer bettlägerig iſt, eingefunden un 


burgſäule und dem Jeanne dis ) 
Kränze, deren Schleifen Beleibigungen gege 
Deutſchlaud enthielten. Die Inſchrift lautete, 
Jeanne d'Arc würde die Deutſchen zaus Frankreich 
verjagt haben. BE 
An dem Napoleousdeukmal auf dem Vendome⸗ 
platz waren zwei Kränze mit der Inſchrift ange⸗ 
bracht: „Dem Kajiſer der Franzoſen, dem Herrn 
Europas“. i 


Italien. g rn 
Nom, 20. Juni. Geſtern Abend verſam⸗ 


melte ſich die Kammermajorität, 206 Perſonen 
waren auweſend. Crispri beklagte den geſtrigen 
Zwiſchenfall in der Kammer, der ſicherlich nicht 
durch die Haltung der Regierung provozirt ſei; 
werde feſt auf dem vom Könige und dem Lax 
ihm angewieſenen Poſten verharren. (Stürmiſcher 
Beifall.) Es ſei nothwendig, neue Geſchäftsord 
nungsbeſtimmungen anzunehmen. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, der Deputirte Civrario ſolle in der he 
tigen Kammerſitzung einen bezüglichen Antrag e 
bringen und die ſofortige Verhandlung des Antra⸗ 
ges verlangen. Be 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 19. Juni. Dem Zapfenſtrei 
welcher heute anläßlich des Offiziers⸗Jubiläu 
des Königs ftattfand, wohnte der Monarch b 
eine große Menſchenmenge begrüßte den Köni 
enthuſiaſtiſch. 5 
Chriftiauia, 20. Juni. Das Mitglied der 
Rechten und ehemaliger Miniſter Bonnevie theilte 
Mittwoch Abend dem Könige mit, er lehne wegen 
der Uneinigkeit innerhalb der Parteien den Auſtrag 
ab, ein Koalitionsminiſterium zu bilden. 
Chriſtiania, 20. Juni. Da die Neubil⸗ 
dung des Miniſteriums geſcheitert iſt, reiſt der 
König am Freitag wieder nach Stockholm ab. 


Bulgarien. 
Sofia, 19. Juni. Pomaken (mohamedaniſchet 
Bulgaren) wollten Vieh nach Bulgarien ein 90 
ſchmuggeln; von bulgariſchen Militärpoſten auge⸗ 
halten, zogen fie ſich zurück auf türkiſches Gebiet, 
kehrten indeß, mit Gewehren bewaffnet, zurück und 
gaben Feuer, welches die Soldaten erwidert 
Es wird verſichert, daß einige Soldaten u 
eine große Anzahl der Angreifer verwundet w 
den find. 


8 


Türkei. 

Konſtantinopel, 20. Juni. Montag Ab 
hat die Pforte eine Verbalnote an die Botſch 
Englands, Frankreichs und Rußlands geri 
worin ſie erklärt, daß ſie die Vorſchläge 
Mächte annehme. Sie müſſe die Verpflichtung 
zur Ausführung der Beſtimmungen des Berliner 
Vertrages anerkennen, aber wünſchen, daß gewiſſe 
Punkte der vorgeſchlagenen Reformen noch einer 
Berathung unterzogen werden. Schließlich ſpricht 
die Pforte die Hoffnung aus, daß in keinen 
der Souveränetät und Autorität des Sulta 
irgendwie Abbruch geſchehen werde. Die Bot⸗ 


wird hierbei mit thunlicher Vorſicht verfahren 


= en 


eſchloſſen, die von der Pforte in Vorſchlag ge⸗ 


krachte Berathung anzunehmen. Dieſe Antwort 


wurde heute der Pforte übermittelt. = 
Konſtantinopel, 19. Juni. Der deutſche 
Botſchafter v. Saurma⸗Jeltſch wurde bei feiner 
Ankunft auf dem Bahnhofe von den Mitgliedern 
der Botſchaft und des Generalkonſulats empfangen. 
Der Einführer der Botſchafter, Ibrahim Bey, 


Be hatte ſich nach Adrianopel begeben, um den Bot- 


chafter im Namen des Sultans zu begrüßen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Juni. Bei der geſtrigen Re⸗ 
diſion der Kaſſe der Penſions⸗Uunterſtützungs⸗Kaſſe 
ür die Mitglieder der Stettiner Stadttheater⸗ 
Lapelle ergab ſich, daß das Vermögen jetzt 4349 
Marl 23 Pf. beträgt. Es iſt dies nur eine kleine 
Summe für den beabſichtigten, ſo ſehr förderungs⸗ 
werthen Zweck und iſt dringend zu wünſchen, daß 
die Einnahmen ſich möglichſt ſchnell ſteigern, da⸗ 
mit mit der Zahlung von nothwendigen Unter⸗ 
ſtützungen begonnen werden kann. 

Der Ausſchuß für Errichtung des Kaiſer⸗ 
und Kriegerdenkmals genehmigte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung den ihm vorgelegten Plan zu den Garten⸗ 
anlagen, welche künftig den Denkmalsplatz 
ſchmücken ſollen, und beſchloß, das Denkmal an 
die Stadt zu übergeben und ihr zugleich den nach 
Herſtellung der Gartenanlagen noch verbleibenden 
Reſt des Denkmalsfonds zur beliebigen Verwen⸗ 
dung für monumentale Zwecke zur Verfügung zu 
ſtellen. 

— Herr W. Horſtmann, der Ehren⸗ 
Obermeiſter der Stettiner Schneider⸗Innung, iſt 
am Dienſtag Abend nach ſchwerer Krankheit ver⸗ 
ſtorben, derſelbe war eine ſtete Stütze des Junungs⸗ 
weſens, das Wohl ſeines Handwerkes lag ihm jeder⸗ 
zeit am Herzen und mit unerſchütterlicher Opfer⸗ 
willigkeit ſtand er der hieſigen Innung mehr als 
25 Jahre als Obermeiſter und bis zu ſeinem Tode 
als Ehren⸗Obermeiſter vor. Selbſt in den Tagen 
ſeiner ſchweren Krankheit war er von dem Ge⸗ 
danken an ſeine Innung erfüllt, welche in ihm 

einen treuen Freund verliert. 
e Dem Landrichter Durchholz hierſelbſt 
iſt der Charakter als Landgerichts⸗Nath verliehen. 
— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Boldt in Uecker⸗ 
münde iſt zum Amtsrichter daſelbſt ernannt. 
En In Folge einer Anregung des pommer⸗ 
ſchen Gefängnißverereins wird die Inſpektion des 
Zentralgefängniſſes in Gollnow (Kreis Naugard) 
bemüht fein, Gefangene nach ihrer Ent 
laſſung ländlichen Arbeitsverhältniſſen zuzu⸗ 
führen, um ſie ſo den Verſuchungen und Ge⸗ 
fahren der größeren Städte zu entziehen. Es 


— 


und namentlich in jedem einzelnen Falle die Frage 
geprüft werden, ob der Betreffende nach feiner 
Perſönlichkeit, ſeinem Vorleben, ſeiner Führung 
im Gefängniſſe u. |. w. für eine ländliche Be⸗ 
ſchäftigung empfohlen werden kann. Arbeitgeber, 
welche derartige entlaſſene Gefangene in Be⸗ 
ſchäftigung zu nehmen geneigt ſind, wollen dies 
der gedachten Gefängnißinſpektion mittheilen und 
ſich wegen der weiteren Ausführung mit ihr in 
Verbindung ſetzen. 

— Die Gerichtsſerien beginnen am 
15. Juli und endigen am 15. September d. J. 
Während der Ferien werden nur in den im $ 202 
es Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 
1877 verzeichneten Ferienſachen Termine abge⸗ 


„ Ferten unterbleiben, for 
einer Beſchleunigung nicht 


ausgebrochene 


1 Schweinepeſt erloſchen, 
f 11 5 Unter 


den Schweinen des Bauern⸗ 


ten jeht eine 


für die betreffenden Beamten jehr inſerirt würde, denn eins dieſer beiden Blätter 


günftige Verordnung den Eiſenbahn⸗Direktionen leſe Jeder, die andern könnten fortfallen. 


zugegangen. Es ſoll ihnen nämlich in Zukunft 
die nach dem vollendeten 20, Lebensjahre und nach 
Ablegung der Landmeſſerprüfung über einen Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren hinausgehende Beſchäſti⸗ 
gung im Staatsdienſte auf das Beſoldungsdienſt⸗ 
alter als Eiſenbahn⸗Sekretäre angerechnet werden, 
während bisher nur die über 11 Jahre hinaus⸗ 
gehende Beſchäftigung anrechnungsfähig war. 
Dieſe Anordnung gilt rückwirkend auch für die 
ſeit dem 1. April d. J. zur etatsmäßigen An⸗ 
ſtellung gelangten Landmeſſer. 


Skadtverordneten⸗Sitzung 
vom 20. Juni. 

Die Tagesordnung der heutigen Sitzung bot 
nur wenig Gegenſtände, welche von größerem all⸗ 
gemeinen Intereſſe waren. Als dringend wurde 
eine nach Veröffentlichung der Tagesordnung ein⸗ 
gebrachte Vorlage anerkannt, welche einen Ein⸗ 
ſpruch des Herrn Regierungs⸗Präſidenten gegen 
das von der Verſammlung beſchloſſene neue Spar⸗ 
kaſſen⸗Statut betrifft. Bei Berathung dieſes 
Statuts in der Sitzung vom 30. Mai dieſes 
Jahres war unter den öffentlichen Blättern, 
in denen die Bekanntmachungen der Sparkaſſe 
veröffentlicht werden ſollen, auch der „Stet⸗ 
tiner Volksbote“ aufgenommen. Die Auf⸗ 
nahme dieſes Blattes als Publikations⸗Organ 
hatte zur Folge, daß der Herr Oberpräſident das 
Statut beanſtandet hat. Heute referirte Herr 
Cohn über die Angelegenheit. Er verlieſt das 
folgende Schreiben des Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten, welches folgenden Wortlaut hat: 

we, „Stettin, 20. Juni 1895. 
Dem Magiſtrat eröffne ich hiermit auf 
den Bericht vom 16. d. M. ergebenſt, daß der 
Herr Dber-Präfivent die Beſtimmung im § 23 
des veränderten Sparkaſſen⸗Statuts zuvörderſt 
noch einer Beanſtandung unterzogen hat, 
weil dort Bekanntmachungen der Sparkaſſe 
durch den ſozialdemokratiſchen „Volksboten“ in 
Ausſicht genommen ſind. Ich bemerke hierzu, 
daß, wenn überhaupt behördliche Anordnungen 


zur Publikation in gedachter Zeitung ſchon D 


wegen der gegen jede amtliche Autorität an ſich 
gerichteten Tendenz derſelben ſich nicht eignen 
dürfen, dieſes für den vorliegenden Fall um fo 
eher zutrifft, als die ſozialdemokratiſche Partei 
grundſätzlich in 
und Schrift den Sparſinn und das Sparen, 
ſomit aber auch die Sparanſtalten als ſolche 
bekämpft. Mit Rückſicht auf die Eilbedürftig⸗ 
keit der Sache erſuche ich den Magiſtrat er⸗ 
gebenſt, ſich umgehend zu derſelben zu 
äußern, hierbei auch in Erörterung ziehen zu 
wollen, in welcher Weiſe dieſelbe ſeitens der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung behandelt wor⸗ 
den iſt, da nach den Berichten der Lokalblätter 
dort die betreffende Frage angeblich zu leb⸗ 
haften Diskuſſionen geführt hat. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
v. Sommerfeld.“ 
Der Magiſtrat beantragt, den „Stettiner 
Volksboten“ als Publikations⸗Organ zu ſtreichen. 
Der Referent kann die von dem Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten angeführten Motive nicht 


Wie 
wünſchenswerth und dringend dies aber ſei, ſei 
ſchon bei der Berathung wiederholt hervorgehoben, 
beſonders wegen Erweiterung der Beleihungs⸗ 
grenze. Wenn heute die Genehmigung des Statuts 
in Frage gebracht würde, ſo ſei die erweiterte 
Beleihung für längere Zeit nicht möglich und dies 
wäre in finanziellem Intereſſe bedauerlich. Als 
Bedürfniß könne es der Referent nicht anerkennen, 
daß auch im „Stettiner Volksboten“ die Inſertion 
erfolgen müſſe, denn dieſelbe geſchehe ſchon in 


vollſtändig ausreichender Weiſe, er empfiehlt des⸗ 
halb den Autrag des Magiſtrats zur Annahme, 


Herr Prof. Rühl beſtreitet nicht, daß die 
ſozialdemokratiſche Partei als ſolche das Sparen 
verwirſt, er weiß aber, daß trotzdem auch von An⸗ 
hängern dieſer Partei geſpart werde. 


ſchroffer Weiſe durch Wort M 


Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht giebt zu, 
daß der Antrag des Magiſtrats praktiſchen Grün⸗ 
den entſpreche. 

Herr Dr. Koliſch bedauert die Beanſtan⸗ 
dung des früheren Beſchluſſes der Verſammlung. 
Wenn geſagt werde, die Sozialdemokraten hätten 
keinen Sparſinn, ſo ſei dies für ihn gerade ein 
Grund, für die Juſertion im „Volksboten“ zu 
ſtimmen, damit den Leſern dieſes Blattes die 
Sparkaſſe ſtets in Erinnerung gebracht werde. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des 
Magiſtrats mit 23 gegen 20 Stimmen abgelehnt 
und bleibt ſomit der frühere Beſchluß der Ver⸗ 
ſammlung aufrecht. > 

Herr Dr. König referirt über eine Vorlage 


ärztlichen 1 ee innere Abtheilung des 
ädtiſchen Krankenhauſes. . 
\ Die Sa e mit je 84,38 
Mark werden bewilli 

i Die übrigen Gegenſtäude der Tagesordnung 
waren ohne beſonderes Intereſſe und wurden den 
Vorlagen gemäß erledigt. 


Aus den Provinzen. 


Kammin, 19. Juni. Der Landrath des 
hieſigen Kreiſes, Frhr. Senfft von Pilſach erläßt 
folgende Bekanntmachung: Den Abſendern amt⸗ 
licher Schreiben an mich empfehle ich als kürzeſte 
und ſicherſte Adreſſe die Auſſchriſt „an den könig⸗ 
lichen Landrath in Kammin Pommern.“ Der 
Zuſatz „Hochwohlgeboren“ iſt zwecklos. Die 


des Magiſtrats, in welcher um Genehmigung ge⸗ Hinzufügung meines Namens iſt nicht nur zweck⸗ 


beten wird, daß dem Vorſtande der Geſellſchaft 
für pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde 
die bei der Feuerwehr befindlichen, für die Stadt 
nicht mehr zu verwerthenden Gegenſtände, als 
Nachtwächterhörner, Nebelhörner, Sprachrohr 
u. ſ. w. unentgeltlich zur Einverleibung in das 
Pommerſche Muſeum überwieſen werden. 5 
Die Verſammlung ſpricht ihre Genehmi⸗ 
gung aus. = 
Bekanntlich wurde die Einführung der 
ſtenographiſchen Berichte der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlungen probe 
weiſe auf ein Jahr beſchloſſen. Daſſelbe iſt mit 
den diesjährigen Ferien abgelaufen und haben 
dieſelben gegen den Anſchlag eine Mehrausgabe 
von 209,92 Mark pro 1894 —95 und 91 Mark 
pro 1895—96 erfordert, welche von der Ver⸗ 
ſammlung bewilligt wird. Gleichzeitig hat der 
Magiſtrat beſchloſſen, für die Folge ſtenographiſche 
Berichte nicht mehr aufnehmen zu laſſen, dagegen 
beantragt der Referent, Herr Ritſchl, namens 
der Finanzkommiſſion, dieſe Berichte auch ferner⸗ 
hin herſtellen zu laſſen und den Magiſtrat zu 
erſuchen, die betreffenden Verträge abzuſchließen. 
Demgemäß wird beſchloſſen. 
Eine weitere Vorlage betraf die Aus⸗ 


führung des Schweinemarktſtalles 
und Klein viehmarktſtalles auf dem 
Darüber referirt Herr 


ſtädtiſchen Viehhof. 
ecker. 


1 


Dieſer Anſicht ſtinmt Herr Poppe zu 
und da die beiden in dieſer Sache maßgebenden 
Dezernenten, die Herren Baurath Meier und 
Stadtrath Wiegand, nicht anweſend ſind, um 
nähere Auskunft zu geben, wird auf Antrag des 
Herrn Ritſchl die weitere Berathung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung bis zur nächſten Sitzung vertagt. 
Wir können daher darauf verzichten, auf die 
heutige Debatte näher einzugehen, bemerken wollen 
wir nur, daß in derſelben zur Sprache kam, daß 
die gemiſchte Kommiſſion, welche über die Vieh⸗ 
hofsanlage berathen hatte, es nicht einmal für 
nöthig fand, den zur Anlage beſtimmten Platz zu 
beſichtigen. 

Herr Dr. Koliſch erwähnte noch, daß er 
mit dem Stadtverordneten Poppe und dem Ober⸗ 


meiſter einer hieſigen Fleiſcher⸗Innung den 
Platz beſichtigen wollte, daß er aber von 
einem dort beſchäftigten Magiſtratsbeamten 


mit feinen Begleitern fortgewieſen ſei, obwohl 
dieſer wußte, daß er Stadtverordnete vor 
ſich habe, 


Herr Dr. Koliſch behält ſich vor, in dieſer 
Sache ſpäter einen beſonderen Antrag zu ſtellen, 
durch den es den Stadtverordneten möglich ges 
macht werde, die Anſtalten und Terrains zu be⸗ 
ſichtigen über welche fie orientirt fein follen. 

Genehmigt wird die Herſtellung des An⸗ 
ſchluſſes an die ſtaatliche Fernſprech⸗An⸗ 
ſtalt für die im Hauſe Große Wollweberſtraße 
54 untergebrachten ſtädtiſchen Bureaus und für 
die Auguftapfag 2 belegene Wohnung des 


los ſondern zweckwidrig, weil perſönlich adreſſirte 
Sendungen häufig nicht auf dem Landrathsamt, 
ſondern in meiner Wohnung abgegeben werden. 
In Fällen meiner Abweſenheit bleiben ſie dann 
bis zu meiner Rückkehr uneröffnet. Den Abſen⸗ 
dern ſind daraus nicht ſelten Nachtheile erwachſen. 
In den Adreſſen vertraulicher Schreiben iſt mein 
Name ebenfalls entbehrlich, der Vermerk „eigen- 
händig“ dagegen unentbehrlich; auch wenn der 
Name genannt iſt. Gleichzeitig empfehle ich drin⸗ 
gend, in den Schreiben die ſogenannten Kurialien 
— ergebenſt gehorſamſt gefälligſt geneigteſt u. ſ. w. 
— zu vermeiden. Durch ihre Fortlaſſung verein⸗ 
facht der Abſender ſich ſelbſt das Schreiben und 
mir das Leſen. ee 
& Bütow, 19. Juni. Der diesjährige 
Johannismarkt brachte nur einen geringen Ge⸗ 
ſchäftsverkehr, weil trotz des herrlichen Sommer⸗ 
wetters recht wenige Menſchen dazu erſchienen 
waren. Sowohl auf dem Kram⸗, als auch Vieh⸗ 
markte war das Geſchäft flau. Auch der Auftrieb von 
Rindvieh und Pferden war nicht bedeutend. An⸗ 


fangs hatten gute Milchkühe bei ziemlich hohen Ruh 


Preiſen reißenden Abſatz. Später ſanken die Preiſe 
allmälig von 240 Mark auf 180 Mark herab. 
In Folge deſſen ſtockie der Handel immer mehr 
und die beſſeren Kühe brachten wenig über 150 
Mark. Die gewöhnlichen Landkühe waren ſogar 
recht billig, 90120 Mark. Noch flauer als der 
Handel mit Rindvieh war der Pferdehandel. 


Kunſt und Literatur. 
Deutſcher Kolonial⸗Atlas. 
mit vielen Hundert Nebenkarten von Paul Lang⸗ 
hans. Gotha, Juſtus Perthes. 1894. 7. und 
8. Lieferung. & 1,60 Mark. x 
Der Langhansſche Kolonial⸗Atlas, welcher die 
deutſchen Kolonien im nationalen und wirthſchaft⸗ 


lichen, nicht nur im ſtaatsrechtlichen Sinne zur 7 


Darſtellung bringt, giebt mit jeder neuen Liefe⸗ 


rung ein umfaſſenderes Bild der Verbreitung B 


deutſcher Kultur auf der Erde, Die uns vor⸗ 
liegenden Blätter 3 und 23: „Verbreitung des 
Deutſchthums in Curopa“ und „in Auſtralien 
und Polynesien“, bilden mit den übrigen das 
Deutſchthum im Ausland darſtellenden Blättern 


einen „Atlas des Deutſchthums“, wie ihn keine 


andere Nation von ihrem Volksthum 551 
Von Oldenbourg in München, Lieb⸗ 


haber⸗Künſte, Zeitſchrift für häusliche Kunſt, 


liegt uns das Heft 5 dieſes Jahres vor. Wir 


kennen keine Zeitſchrift, welche ſich dieſer an die 


Seite ſtellen könnte, um Liebhabern der Kunſt 


ausgezeichnete Vorlagen und Anleitungen zu 


geben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

on Wie, wir erfahren, ſteht die N 
Weſtſäliſche Bank in Unterhandlung wegen Er⸗ 
werbes eines Akkumulators für den Betrieb der 


Straßenbahn und für die elektriſche Beleuchtun 
von Pferdebahnen und Omnibuſſen. 


ep 


Abſchluß demnächſt erfolgen wird. 
Forſt i. L., 20. Juni. Das 
zu Guben hat über den Raubmörder Rädel aus 
Grabow das Todesurtheil ausgeſprochen. 5 
Görlitz, 20. Juni. Zwiſchen Liegnitz und 
üben hat ſich ein elegant gekleidetes Liebespaar 
von einem Eiſenbahnzuge überfahren laſſen. Beide 
waren ſofort todt. 

Görlitz, 20. Juni. Aus Senftenberg wird 
gemeldet: Durch eine Kohlenſtaub⸗Exploſion in 
der Henkel'ſchen Briguettfabrik find zwei Arbeiter 
getödtet worden. Ein Arbeiter wird vermißt; fünf 
erlitten lebensgefährliche Brandwunden. Das Ge⸗ 
bäude iſt demolirt, zum Theil eingeſtürzt. 

Dresden, 20. Juni. Vor dem Schöffen⸗ 
gericht hat geſtern ein neuer Maifeier⸗Prozeß gegen 
24 Angeklagte, die am 5. Mai einen Umzug ver⸗ 
anſtaltet hatten, ſtattgefunden. Der Anführer 
wurde zu 50, die männlichen Theilnehmer zu je 
15, die weiblichen zu je 5 Mark verurtheilt; zwei 
Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Graz, 20. Juni. Nach der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung im Zirkus wurde gegen die amerikaniſche 
Reitertruppe Texas⸗Jack, als fie das Zirkusgebäude 
verlaſſen wollte, von mehreren hundert dort ver⸗ 
ſammelten Arbeitern ein förmlicher Steinhagel er⸗ 
öffnet. Die Polizei mußte mit gezogenem Säbel 
der Truppe den Ausweg bahnen. Es wurden 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 


Wollberichte. 
Berlin, 20. Juni. Auf dem offenen Markte 


iſt das Geſchäft ſo gut wie beendet, denn bis auf Meter 


wenige Poſten iſt alles verkauf 


Berlin, den 20. Juni 1895. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch. R.⸗Anl. 4% 105,600 Weſtf. Pfbr. 4% 106,00 B 

do. 3½ % 104,10bG do. 3½9% 101,75 

do. 3% 99,306 | Witp, rittſch 31/2% 100, 80bGG 
Pr. Conſ. Anl. 49% 105,40 b G Kur⸗ u. Nm. 4% 105,306 

do. 3½0% 104,20 | Lauenb. Rb. 4% 105,50 

do. 3% 99,708 Pomm. do. 4% 105, 40b 
Pr. St.⸗Anl. 4% —,— do. 3½ 0% 101, 90b 
P. St. Schld.3½% 100,90 0 Poſenſche do. 4% 105,30b 
Berl. St.⸗O.3¼% 102,00 b Preuß. do. 4% 105,40 

do. n. 3½% 104, 30b G Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,406 


Anl. 94 3½ 0% 102,000 Sächs. do. 4% 105, 40G 
Wſtp. BA. 3½% —— Schleſ. do. 4% 105,306 
Schl⸗Holſt. 4% 105,30 


Berl. Pfobr. 5% 122,750 


do. 4½9417/,50bG Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,608 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 57,006 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 103,408 
Buk. St.⸗A. 59% 100,30 b Rum. St.⸗A.⸗ 5 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100, 25b 


Gold⸗Aul. 5% 34,10b 

4% 89,406 
. 6% 92,406 
St. 6% 


R. co. A. 80 4%102,008 
do. 87 % —, 
do. Goldr. 5% —,— 

do. (2. Or.) 5% —,— 

do. Pr. A. 64 59% 162,00b 
do. 66 5% 152,750 
do. Bodener. 59% 120,60 


Serb. Gold⸗ 
5% 83,60 bG 


Pfandbr. 
Serb. Rente 5% 70,80bG 


. 4½ % 100,606 
do. Silb.⸗R. 4½ % 100,70bB 
do. 250 54 40% 180,00 bG 
do. 60er Looſe 4% 158,905 


do. 64erLooſe — 342,00b do. n. 5% 71,0066 
Rum. St.⸗⸗ 50% 103,40b Uug. G.⸗Rt. 4% 103,70b 
A.⸗Obl. H 5% 103,70b do. Pap.⸗R. 5% —,— 


15 11 10900 San an 35 Hypotheken⸗Certificate. 
5 b. 0% 104, Hamb. Staats⸗ 1 . Ey Ser 
Kan den. 101 be du 1886 30, 97,008 Pit aha 10 5b 1208 00, 
5 . 4% —— Hub Rente ½%h 10530000 d J abg. 3½% 105.5000 Pr Eirb. fob 
Landſch. 4% —,— do. amort. 5 5 abg. 3% 101,250 6755 1100 f 595 
Tatra | 310 00h Staats .3 / 10 600 Dich Grundſch. 0 (53 110)½% —.— 
Pier br 8 10 2000 Ben Brad — e Feb ol. 4 10 000 do. 8400) 4 100 0000 
SE o e Bair. Prüm. Se Disch. Hp B. ee 2 170 31/,% 100.606 
Emm 0.31 e  Muliie 49152506 fd. 4 5,6 5w111750 do Com. O 8,½% 1011008 
ede, 3% SION „ rä 4g 008 Pon w. 1 0 Br 8. 
FB Poſenſche do. 4% 102,00 bB Mein, 7⸗Gld. B. 1 cz 120 5% — 15 100) 4% 101, 80bG 
Z .  —.160.09.100)31,%1075098 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. ( 3. 100) 456 101,40b 0 Pr. Ohp⸗VBerr. 
Aachen⸗ Münch. Elberf. F. 240 5350,00 6 Pomm. 5 u. 6 Cerkificate 4% 100, 90bG 
Feuerv. 430 10300,008 Germania 45 1200,00 0 (rz. 100) 4103, 40b6 do. 46105900 
erl. Feuer. 144 2775,00 6 Mgd. Feuer 240 4710,00 B Pr. B. B. unkndb. St Nat.⸗Hyp⸗ - 
.. W. 125 1825.00 0 do. Rickv 45 1020,00 00 (rz. 110) 5% 115,400 Cred⸗Geſ. 5% —— 


"AL Leb. 190 3975,00 
Jolonia 300. 9000,00 


300 Preuß. Nat. 51 
Foncordia L. 51 1170,00 


Preuß. Leb. 42 910,008 do. Ser. 3, 5, 6 
997,008 (rz. 100) 


2 do. 3.110) 4½% —.— 
5%109,226 do (rz. 110) 4% —,— 
do. Ser. 8, 9 496101,750 l do (rz. 100) 49e 104,500 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 990 126,506 Hibernia 5/9 155,606 
Boch. Bw. A. — 85,00 b Hörd. Bgw. 0 8,256 
do. Gußſt. 3¼ % 160,0 0b do. con, 0 11,90bG 
Bonifac. 0 965066) do. St.⸗Pr. 0 40,506 
Donnersm. 60% 136,80b Hugo — 169,756 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 137,00b 
Pr. L. A. 1% 71,60 b GG [Louiſe Tiefb. 0 63,00bB 
Gelſenkch. 62 172,00 b Mk ⸗Wſtf. 6 145,106 
Hark. Bgw. 0 129,90b Sberſchleſ. 2½% 84,75 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— 

3. A B. 3½% 101,60 b Iwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½ % 103,108 
4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 

do. 7. Em. 4% —,— roneſch gar. 4% 10c1,60b 

Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 

Halberſt. 73 4% —,— Aſow⸗Oblg. 4% 101,400 

Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiem 

Leipz. Lit. A. 4% —,.— gar. 4% 103,006 


Mose. Rjäſ. 4% 103,25 


do. Lit. B. 4% —,— 
i do. Smol. 59% 104,00bB 


Oberſchleſ. 


Lit. D 3½% -—,— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —— | (Oblig) 46 101,75 
Starg.⸗Poſ. 4% —,— Riäſ.⸗Kosl. 4% 101,90b 
Saalbahn 3½% 100,90 5 Rfaſchk⸗Mor⸗ 
Gal. C. Odw. 4% 99,408 czansk gar. 5% —.— 
Gtthb. 4. S. 4% —.— Warſchau⸗ 
do, conv. 5% —,— Terespol 5% —,— 
Breſt⸗Graj. 5% —.— Warſchau⸗ 


Chark. Aſow 4% 
Gr. R. Eiſb. 57 
% 


„—, Wien 2. E. 4% —,— 
92,206 Wladikawk. 4% 


Jelez⸗Orel —— Zarsk. Selo 5% 102,100 


4% 1240056 
, 4% 119,500 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


30 Karten B. 


ſteht die Nheiniſch⸗ 


debahnen und O en. Die Ver⸗ 
handlungen ſind ſoweit vorgeſchritten, daß der 


Schwurgericht 


t. und dieſe werden! ＋ 0,5 


jedenfalls zu Lager gehen. Auch heute waren 
Tuchmacher die Hauptkäufer zu Preiſen, die einen 
Abſchlag nicht zeigen. So wurde ein größerer 
Poſten weſtpreußiſcher Landwollen noch mit 108 
Mark nach Kamenz verkauft. Zu bemerken it, 
daß es einigen Händlern, welche bei Beginn des 
Marktes zu durchaus marktgemäßen Preiſen ge⸗ 
kauft hatten, geſtern Abend und heute Vormittag 
gelang, dieſe Erwerbungen mit Nutzen an Fabri⸗ 
kanten wieder zu verkaufen. Im Ganzen haben 
ih die Händler aber wenig am Geſchäft bethei⸗ 
ligt, einen ſo feſten Markt und ſo hohe Preiſe 
hatten ſie jedenfalls nicht erwartet und wagten 
deshalb nicht, ſich energiſcher zu betheiligen. 5 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 20. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
10,55 bis 10,65, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 1005 10,20. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,80— 7,60. 
Matt. Brodraffinade I. —,—. Brod⸗Raffinade 
II. ——. Gem. Raffinade mit Faß 22,50—23,00. 
Gemiſchte Melis I. mit Faß —,—. Geſchäfts⸗ 
los. Nohzucker I. Produkt Trauſita f. a. B. 
Hamburg per Juni 9,65 bez. u. B., per Juli 


9.70 bez. u. B., per Auguſt 9,85 bez. u. B., pen 


September 9,95 bez., 9,97½ B. Matt. 

Köln, 20. Juni, Nachm. 1 Uhr. Bes 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25. Reg gen hieſiger loko 13,75, do. fremder 
lolo 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
fremder 13,50. Rüböl loko 50,00, per Oktober 
48,80. — Wetter: Regneriſch. | 

Hamburg, 20. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagebericht.) Good average 
Santos per Junt 74,00, per September 74,50, 
per Dezember 72,75, per März 71,75. 

uhig. 


Hamburg, 20. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per Juni 
9,62 ½, ger Auguſt 9,85, per Oktober 1012 ½, 
per Dezember 10,27½. Flau. 

Wien, 20. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,15 G., 7,20 B., per 
Herbſt 7,20 G., 7,22 B. Roggen per Mais 
Juni 6,15 G., 6,20 B., per Herbſt 6,15 G., 6,17 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,69 G., 6,71 B, 
Hafer per Mai⸗Juni 6,37 G., 6,42 B., per 
Herbſt 6,14 G., 6,16 B. 

Peſt, 20. Juni, Vorm. 11 Uhr. 


— 


du tenmarkt. Weizen Lets flau, per 
Mai⸗Juni 7,02 G., 7,03 B., per Herbſt 
„00 G., 712 B. Roggen per Herbſt 


5583 G, 5,84 B. Ha fer per Herbſt 5,83 G. 5,85 


Mais per Mai⸗Juni 6,26 G., 6,28 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,31 G, 6,33 B. Kohl: 
raps per Auguſt⸗September 10,35 G., 10.45 0 
— Wetter: Schön. 

Glasgow, 20. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. 5½ d. Stetig. 


mus demnächſt erfolgen. 5 

London, 20. Juni. Gelegentlich des heu⸗ 
tigen Jahrestages ihrer Thronbeſteigung erhielt 
die Königin von allen Seiten eine große Anzahl 
von Glückwunſchtelegrammen. 


e 


Metterausſiihten 
für Freitag, den 21. Juni. 
Vieljach heiteres, zeitweiſe wolkiges, ſehr 
warmes Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen Winden 
und etwas Neigung zur Gewitterbildung. 


Waſſerſtand. 

Am 19. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,70 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,52 Pieter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,87 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,91 Meter, 
Unterpegel — 0,17 Meter. Oder bei Fraulfurt 
+ 0,75 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 135 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,28 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,30 
— Am 18. Juni. Netze bei Uſch 
8 Dieter. RR 


— 


Bank⸗Papiere. 


Eutin⸗Lüb. 4% 64,00 bg Balt. Eiſb. 3% 680066 Dividende von 1893. Dividende von 1893. 
Irkf⸗Gütb. 4% 94,6006 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 223,00 h 
Lüb.⸗Büch. 4% 153,25b Gal C. Ldw. 5%110,508 u. Prod. 3%,% 79,006 Dresd. B. 809% 166,500 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 49% 187.75b Berl. Cf. V. 4% 127,800 Nationalb. 61/.% 144,750 
wigshafen 4% 119,30b It. Mittmb. 4% 94,10b do. Holsgeſ. 4% 160,100 Pomm. Hyp. 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc.⸗ coup. 60% 183,40 
Mlawka 4% 88,75b Mosk. Breft 3% 79,106 Bank 6½ % 118,006! Pr. Centr.⸗ 
kb. F. Ir. 49% —— Oeſt Fr. St. 4% —— Darmſt⸗B. 5½ . —— Bod. 9¼% 185,00b 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% 145,00 B Deutſch. B. 996 197, 40b Reichsbank 6,25% 160,500 
4 404005055 N 1 Dtſch. Gen. 5% 121, 30bGG 
Oſtb. Südb. 40 100,5 öſt. (b.) 4% 46,750 5 5 
Saalbahn 4% 53,20b Warſch⸗Tr. 59% 116,000 Gold⸗ und Papiergeld. 
Starg.⸗Poſ.4½% —,— do. Wien 4% 288,75b Dukaten per St. 9,686 Engl. Banknot. 20,40 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —.— Souvereigus 20,406 Franz. Banknot. 81,100 
20 Fres.⸗Stücke 16,230 Oeſter. Banknot. 168,400 
Gold⸗Dollars 417750 Ruſſiſche Not. 220,100 
77! ⁊ ͤ—BUwLVww.. TT.. EEE EEE ee ̃ ᷣ —. 
Juduſtrie⸗Papiere. Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
Bredow. Zuckerfabr. 30% 65,256 Harb. Wien Gum. 20 319,00 f] Reichsbank 3, Lombard Cours v. 
=) Heinrichshall 6 129,506 L. Löwe u. Co. 20 410,00 bG 3½ bez. 4, 5 
28 Leopoldshall 3½% 94,25b 66 Magdeb. Gas⸗Geſ. 600 119,10 Privatdiscont 8 ¼ bb. 20. Juni 
=! Oranienburg 6%173,0068 | 2 Görlitzer (econ.) 10%211,0066 =: 
or do. St.⸗Pr. 6%IT2,7566| | do. (Lüders) 89% 184, 00b C Amſterdam 8 T. 2¼ % 168,408 
2 Schering 159% 293, 00bB S Gruſonwerke — —.— do. M. 2% 168,206 
Staßfurter 11 197,008 l Halleſche 23%380,1066 Belg. Plätzes T. 2½% 80,90 
5) Union 8%131,506B8 | SI Hartmann ‚008 do. 2 M. 2½% 80,658 
Brauerei Elyſium 30% . 5 Pomm. com. 4½% 81,5066 | London 8 T. 2 „% 20,415 
Möller u. Holberg O0 3,506 | Schwarzkopf 12½ % 268,25b G] do. 3 M. 2 „% 20,380 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —,— 8 St. Vulc. L. B. 600 139,00 0 Paris 8 T. 2 % 81.000 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Llohd 0 108,106 do. 2 M. 2 % 80,75 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 234,0 0b Wilhelmshüttel == 7 Wien, ö. W. 8 T. 4 % 168,208 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 191,00 B do. 2 M. 4 % 167,256 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement? / % 89,100 Schweiz Pl. 8 T. 3 % 80,90% 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13¼½% —,— Stralſ. Spielkartenf.6/ % 131,00 b Italien. Pl. 10 T. 5 % 77,60 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —,.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 299,00 bc | Petersburg 8 T 4½% 219,350 
Danziger Oelmühle — 108,756 Carlsr. Pferdebahn — 140,106 do. IM. 4½90% 217,150 
Deſſauer Gas 10% 199,00 B Stett. Pferdebahn 300 111,50b N 


Dunamite Truſt 10% 148.60b 


N. Set, D⸗Conmw. 0% 77,006. 


55 * * 

Bad Stuer in Mecklenburg, den 4. Juni. 
Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker, Morphiumſüchtige, Afthmakiker, Verdauungskranke, a 
Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche Leidende, Lungen: und Nierenkrante 
im Anfangsſtadium und die meiſten Hautkranken haben hier, wenn keine erhebliche organiſche Veränderungeſ 
zu Grunde liegen, eigentlich zimmer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, 3 
Gymnaſtik, Maſſage, Cleckrieität u. |. w. — Im Mat ftieg die Zahl der gleichzeitig anweſenden Kurgäfte 


auf 85; die höchſte bis jetzt hier in Stuer, im Mai, erreichte Zahl. — Landſchaft ohne Frage eine der ſchönſten 
Norddeutſchlands; herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in unmittelbarer Nähe, Berge mit 


en 5 a 5 f 5 5 0 W 5 
(ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. f. w. Preiſe mäßig, Prospekte gratis. Nächſte Bahnſtation 


jedes Reiſenden und Kurgaſtes Ge wier 


iſt bekanntlich das täglich 2 mal als Morgen⸗ und Abendblatt erſcheinende, über gauz Deutſchland = 
110 auch im Ausland le „Berliner Tageblatt“ und Hand els⸗Zeitung mit 
Effekten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen werthvollen Separat⸗Beiblättern: Illuſtr. Witzblatt 5 
| „ULR“, helletr. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, feuill. Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, 
Mittheilungen über Landwirthſchaft, aft und der neu 


 eFfürstendrunn 


5 ‚Bestes 
Kohlensaures Tafelhwasser 
Quellverwaltung Fürstenbrunn bei Westend. 
n EEE EN EN EEE ERS 0, = 


= 1 5 
Briefe 


an Seine Heiligkeit den 


G. Bardey sen., Dr. med. II. Bardey jun. = 


|g000@0C0000006060006000nnnasaaay 


— 


N Garten hau und Hauswirthſch f 
Hhinzugekommenen „Techniſchen Rund] 1 5 a reichhaltigſte große deutſche Zeitung kann 
= daher allen 


Papſt 


von B. Gassmann 


* 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 


ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 


in Stettin. 


= 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 


geſandt. 


> — 


Sta, ben 12 5 1805 
An unſere Mithürger! 


5 Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre au alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 


Pflege zu nehmen. 


Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 


I 
Il 


— 


Für Kurgäſte beſteht auch ein Wochenab 
beliebige 3 
90 Pfg. pro 


Tageblatt“ auf jede 
Franko⸗Einſendung von: 


maliger Zuſendung 
pro Woche, für das 
trag beliebe man mit der 


zum Abonnement während 


Hoteliers, Restauratenren, Conditoreien, Calés 


der Bades und Reiſeſaiſon beſonders empfohlen werden. 
Preis 5 Mark 25 Pfg. vierteljährlich. 8 
onnement, wodurch es ihnen ermöglicht iſt, das „Berliner E 
eitdauer unter Kreuzband zu beziehen. & 
Woche für Deutſchland und Oeſterreich⸗ Ungarn, 
1 Mi. 20 Pfg. für die Schweiz und für alle zum Weltpoſtverein gehörigen Staaten überſenden 
wir das „Berliner Tageblatt“ einmal täglichf 
beträgt das Abonnement für Deutſ 
Ausland 1 Mk. 50 


Pfg. pro Woche. 


ranko unter Kreuzband. — Bei täglich zwei⸗ 
chland und Oeſterreich⸗Ungarn 1 Mk. 10 Pfg. 
Den entſprechenden Abonnementsbe⸗ 
Beſtellung in Briefmarken oder durch Poſtanweiſung der unter⸗ 

zeichneten Expedition zu übermitteln. 


Erpedition des „Berliner Tageblatt“, Derlin SW. 


Gegen 


| 
|| 
| 


Das Burean der 


Gothaer Lebensversicherungsbank 

befindet ſich vom 1. Juli cr. ab f 
König ⸗Albertſtraße Nr. 38, parterre, 

am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 


Im nächſten Quartal erſcheinen die beiden hochintereſſanten und ſpannenden Romane: 
G. von Stockman's: „Tod und Leben“ 
Dantschenko: „Auf verſehiedenen Wegen“ 


SSS SSS 6 


Die Einlagen 
Zinſen betrugen 


nungsjahres 


werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 


auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 


Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
lattes Gaben, über deren Verwendung 
ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 


Blattes iſt bereit, 


nehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf V. Flemmmimg-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. Hirosta, Vor⸗ 
Geh. Kommerzi mrath Selaluto w, Schatz⸗ 
Geh. Saui⸗ 
Kaufmann Karl Fried- 
Paſtor 
Greif= 


ſitzender. 
meiſter. Rektor Sela ll, Schriftführer. 
tätsrath Dr. Brand, 
rich Braum. Stadtrath Couvreur. 
prim. Mniedvriche. Kaufmann 
wach. Dberftegierungsrath Schreiber. 
Schneider. Kaufmann Ererselte 
teur Wiememmn. 


Stettin, den 17. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Erd⸗ und Pflaſterarbeiten 
zur Regulirung der Nemitzer Straße von der Warſower 
Straße bis zum Nemitzer Friedhof, ſowie die Liefe⸗ 
rung von Kies ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
Die Erd: u. Pflaſter⸗ 


schreibung vergeben werden. 
arbeiten werden in einem Looſe vergeben. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 


„ Vor wittags 


mittags e 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
im Stadthauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 5 


wart etwa erſchienener Bieter erfolgen wird. 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt en 
i rd⸗ un 
Pflaſterarbeiten und von 1 % für die Kieslieferung 


oder gegen Entrichtung von 2 % für die 


von dort in Empfang zu nehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Miſſionsfeſt. 


Montag, den 24. Juni, Nachm. 4 Uhr, feiert in der 
Jakobikirche der Miſſionsverein für Afrika f 


Jahres feſt. 


Predigt: Herr Paſtor Römer aus Reuſekow, 
Miſſionsbericht: Herr Superintendent Koppe aus 


Hanshagen. 
Um 7 Uhr: 


9 Stuben. 


Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung vol 
9 en incl. Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 


verm. Kein Hinterhaus. 


8 Stuben. 
Birkenallee 41, 1 Tr., mit Centralheizung. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 
2 herrſch. Wohn, v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtauraut. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch⸗ 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10 


6 Stuben. 

Wohnungen v. 6 Zn 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung⸗ 
Gieſebrechtſtraße 16, nahe den Anlagen, 
3 Wohnungen von 6 Stuben, Badeſtube, 
Mädchenſtube u. allem Zubehör z. 1. Okt. 

zu vermiethen. „ Gollnow. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade: 
U. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., Wohnungen v. 5 Zim. 
Badeſt. u. Zub., mit Gartenben., zum 1. Okt. 
Bollwerk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftlich e 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſb. z. b. N. dal, 4 Tr. 
Eliſabethſtr. 19, rrſch.Whn. b5⸗4 St. Beſ. b. 4Uhr. 
Jalkenwalderſtr. 31(Arndtpl.) herrſch. Wohn. 
mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Jalkenwalderſtr.184(amThor) 1 Tr., Balk. 1.10, 
Falkenwalderſtr. 101, 1 Tr., 5 u. 6 Zimmer. 
bell u. freundl. m. Balkon u. Garten, 1. 10. 
Grabowerſtr. 11, hrrſch.Whn. 5—6 Zim., Mochſt. 
Bdſt. U. all. Zub., Gart. 3. 1. Okt. Näh. J. 
Grabowerſtr. 31, part., in ſchönſter Lage, 5 Zim. 
mit reichem Zubehör, Garten, z. Oktober. 
ee Tr., uu. Bdſt. u. Mdchſt. 1.10. 
aiſer⸗Wilhelmſtraßße 100, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung v. 5 Stuben, Badeſt., Mädchenſt. 


Chefredak⸗ 


5 a Freitag! 
den 28. Juni 1895, anberaumten Termine und zwar = 
1. für die Erde und Pflaſterarbeiten um 11 Uhr/ 


2. für die Kieslieferung um 11¼ Ur Berl 


Nachfeier im Garten von Bethanien. 


seit Jahrhunderten bekannte 


maamtäsunnuns; Li la Bun u un gen, 


brüchem, bei 


Rektor 


in den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ 


vom 1. bis 30. 
Täglich 

ein 

Electriſche Beleuchtung. 


Sdettiner Bern 


Burſcherſtr. 45, m. Badeſt., Mädchk., z. 1. 10. 

Gieſebrechtſtr. 16, nahe den Anlagen, iſt eine 
Parterre⸗Wohnung von 4 Stuben, Badeſtb., 
Mädchenſtb. u. allem Zubehör zum 1. Okt. 
zu verm. 3. HMollmowꝛ. 

König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc, 1.10. Näh pr. 


Die Wohnung Lindenſtr. 23 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 


daſelbſt 2 Tr. 

Lindenſtr. 50a, Grabow, 4 Zimmer nebſt 
Zub. u. Stett. Waſſerl. zum 1. 10. 95. 
Petrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. 

1. 10. Näheres Nr. 5 bei Arndt. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 
Noſengaxten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Ob. Schulzenſtr., als Wohn. o. Komt., 4 St, 
1 Tr. hoch zu verm. Näh. Roßmarkt 5, II 


8 Stuben. 

Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim, 

ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 5 
Bogislapſtr. 22, Gg. Saunierſtr., p. r. n Zb., 32% 
Bergſtr. 18, m. Kab., Kloſ., Fernſ., 1.10. an 
Deutſcheſtr. 19,17 
Deutſcheſtr. 50,Neubau, m. Vadeſt.,1.10 a. früh. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
Friedrichſtr. 8, 3 gr. Stuben, Kabinet u. Zub. 

zum 1. Okt. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Falkenwalderſtr. 120, Wohnung v. 3 Zim. 


mit Zub. zum 1. Okt. miethsfr. Nah. part. l.“ 


Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 

3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu berm. 
Kronprinzenſtr. 9, J, 3 St., Kab., Zub., 1. Juli. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 
vermiethen. 

Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohuung von 3 Zim. 
fofert oder 1. Juli. Näb. part. l. 

Saunierſtr. 10. NAH. Burſcherſtr. 15 b. Krüger. 


Stoltingſtr. 15, 3 St. u. Zub. z. 1. Okt Näh. Ir. 


zendem Erfolge bei Nachkrank 


Königliches 


Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnk 
Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inbalations-Salons etc. 
Nach dem neuesten Prinz 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, 
Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Serophulose ei, 
Evangelischer, Katholischer umd Iswaci.i' 
Saison: 1. Mai bis 30, a Mr 


Ac 


d Moor⸗, Electrifche und Fichtennadelextraktbäder. 
Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewa 


und Telegraphenamt. Proteſtautiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 


September ermäßigte Bäderpreiſe. 


und allem Zubehör ſogleich oder ſpäter zu 

verm. Näh. bei J. Gollnow, Prutzſtr. 1. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Sth., Kab. U. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Bdſt. zc., J. 10. N. p. r. 
Gr. Laſtadie 62, 2 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 1. Okt. 


1 4 Stuben. 
Anguflaſir. 3 z. 1. Okt. 4 St. m. recchl. Zuß. 


Stoltingſtraſße 97, 3 Stuben, Kammer, 
Küche f. 32 u. 30 %, ſofort od. ſpäter. 
Scharnhorſtſtr. 20, per 1. Oktober 3 große 
ſchöne Zimmer, groß. Entree, große Küche 
und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. 
Taubenſtr. 1, Eing. Grenzſtr. 1 Tr. 3 St. u. Zub. 
Unterwiek 18. m. Küche, Entr. Kloſet, Kam. 1. Okt. 
Wilhelmſtr. 3, m. Kab. Kch., Klos. Aug. o. Okt. N. p. 


Curor t 


Teplitz- Schönau 


1 mn B ö ha n enn 


und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
2337 R.), Cur gebrauch ununterbrochen währemd des ganzen Jahres, 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkumg geren Gicht, Rheu- 
Neuralgien und andere Nerwen krankheiten; von gläm- 
heiten aus Sehuss- und Hieb wunden, nach HKmochen⸗ 
Gelenksteifgkeitem und Verkrümtmmumgene 
Alle Auskünfte ertheilen und Wehmungshestellumgen besorgen: für Teplitz 
das Bäderimspectorat im Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schömau 
ee Er .. ̃ r...... . 


Bad Nenndorf. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


hrt von Hannover, Schwefel-Trinkbrunnen, Schwefel- 


iner 


‚önigliche Brunnen-Direktion 5 


— sg abge ernennen er nimm ha een 


vision 


en | ble Suchsen. 
Altaliſche Eiſenguellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithlon und Eiſen 
haltige Quelle (die Königsguelle). Kohlenſäurereiche Sta be 
Dampfſitzbüder. Molken⸗, | 
ldete Umgehung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


5 Ce 


hibäder, 


Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 
Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Concerte der Königlichen Badekaßpelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 5 f 

Neuerbantes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpeete poſtfrei durch die 


K 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klo., ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vröh. n. Zb., Grin b. 24%, f. o. ſp. 
Bergſtr. 4, 2 Stb. u. Zub., m. Waſſerl., 1. Juli, 
Breiteſtr. 34, Grabow, n. Zub. m. Vordergart. 
Burſcherſtraße 40 iſt eine frdl. Wohnung von 
2 gr. Stuben, Kab., Küche, Kloſ., gr. Eutree 
und eine Wohnung von Stube, Kammer, 
Klich: zum 1. 7. billig zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Führſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Heinrichſtraße 9, Vorderwohn, von 2 Stuben, 
Küche, Kloſet, Entree, 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 38, Stfl. 2 St. m. Zub., 1. Jult. 
Königsplatz 4,1, frdl. helle Wohn. Pr. 18% Hth. 
König⸗Albertſtr. 17m. Kab u. Zub. f. 22,50% 1.7. 
Laſtadie 100, Wohn. v. 2 Stuben u. Zub., 1. Juli. 
Oberwiek 9, 2 St. u. Kch., Stfl., 1. Juli od. ſpät. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeitak- 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 
Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. x. 
e e e 
Hof, th. , ab. 
Gr. Schanze 6, u. Zub. zum 1. Juli. 
Unterwiek 13, Hth., Wohnung v. 2 Stuben, 
Entree, Küche, ſogl. auch z. 1. Juli zu verm. 
Unterwiek 14, Hinterhaus, zum 1. Juli. 
Gr. Wollweberſtr. 56,m. Kb. u. Kch. Nh. j. Pſmt.⸗Ld. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 AG zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nüske. 


| Wilhelmſtr. 14, ln. Kab., Keh., m. Hof, 1.7. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., 3. Juli. 
Bellevneſtr. 16, ſofort zu verm. 5 
Bogislapſtr. 36, Seitenfl. I, Sonnenſ,, 1. Juli. 
Bogislabſtr. 35, Stube, Kam. Küche, 1. Juli. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl. Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Bogislavſtr. 10, u. Zubehör, zum 1. Juli. 
Bellevueſtr. 41, frdl., m. Entr. i. Vrdh., 1.7. 16% 
Burgſtr. 5, Grabow, kl. frdl. Wohnung von 
Stube, Kam, Küche f. 11,50 Ab z. 1. Juli. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. f 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Falken walderſtr. 28. neu ren., ſofort, bill. 
Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter. 


ipfem erbanutes meuen Sehlamm- Badehaus. 
chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, | 


Goltenlienst am bete. 


Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 


Rechnungsjahres 
Betrag des 5 


angelegt: 
ſtituten und 
pieven mit 


von 8—12 Uhr 
38¼ pet. verzinſt. 


8 
8 
ce 5 


Kefir⸗Perſonal für 


1. bis 15. Mai und 


F, 


Fuhrſtr 19/20, Stube, Kab., Küche. 

Fuhrſtr. 28, Pr. 14%, 1. Juli. Nah. Hth. Ir 
Grenzſtr. 11 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 


Hühnerbeinerſtr. 8, Vorderſtb u. Küche, f. 13,44 


Holzſtr. 14b, Neubau, Wohn. v. 1 u. 2 Stb. z. Auguſt. 
König⸗Albertſtr. 39, 1. 7. o. früh. Näh. p. r. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Kloſterhof 18, Hofs Tr., 14%, an ordl. Miether. 
Langeſtraße 52. mit Holzgelaf. f 
Gr. Laſtadie 79, Wohnung im Vorderhauſe. 
Mönchenſtr. 39 iſt eine frdl. Wohnung zu verm. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Juli. 

Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl., ſof. o. ſpät. 
Paſſanerſtr. 3, Hof part. Näh. Vrdh 1 Tr. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
Pionierſtr. 4 frl.Hofwhu. v St., Km., Kch. n. Kloſ. 
Pionierſtr.6, frdl. St., K., Kch., 1690, Sonnen‘. 
Pionierſtr. 6, Stube u. Küche, 13 %, Sonnenſ. 
Pelzerſtr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Roßmarktſtr. 14. Hof, hell, m. Wſſrl.,16 /, 1.7. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. 
Sannierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 92. 

Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 18 44 


1 Stube. 


Albrechtſtr. 6, H. II. u. Bett, p. f. Schn. Ww. Geske. 
Baumſtr. 7 iſt eine Stube zu verm. 
Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, zum 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr., einf, Vorderſtb. zu verm. 
Fiſcherſtr. 16, kleine, helle Wohn. z. 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 
Pionierſtr. 3, einz. Stube, 6 , Sonnen. 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 Stube z. 1. Juli. 


Kellerwohnungen. 
Breiteſtr. 34, Grabow, Kellerwohn. v. Stb. u. Küche 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


Möblirte Stuben. 
Albrechtſtr. 7, fambl. Zim. m. g.ohne Penſ.Näh. Lr. 
Eliſabethſtr.6, Ecke Bismarckſtr. ſof e möbl. Zim. 
Sberwiek 64, r., möbl. Zim, fogl. od. pät. 
Gr. Schanze 10, VI., gut möbl. Zim., ſep. Eing. 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts 


Bekanntmachung 


Grabow a. / O., den 12. Juni 1895. 
Schluſſe des Rechnungs⸗Vorjahres 5 
Der Zuwachs während des Nech⸗ 
a) durch neue Einlagen 
57 451 A 51 & 


b) durch Zuſchreibung der 
Binfen des Rechnungsjahres 
1894/95: 


"5855. 02 5 


Zurückgezahlte Einlagen 
Mithin Beſtand am Schluſſe des 


ſervefonds 
0798 . 17 
Die Beſtände find ziustragend 


a) in Hypolheken 
b) bei öffentlichen In⸗ 


porationen mit 
e) in Inhaber ⸗Pa⸗ 


Einlagen von 1 bis 5000 % werden im Kaſſen⸗ 
lokal, Rathhaus, Münzſtraße 18, an allen Wochentagen 


Das Curatorium 
b Grabower Stadt⸗Fparkaſſe. 


Lohmi dt Binder Rad 


Am S 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 


. 2 
„Swimemlümde‘. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 7 Uhr. 


Swinemünd. Dampffehifffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſehaft. 


Zur Reisesaison! 


Neiſetaſchen und Koffer, 
Hand⸗ und Conriertaſchen, 
Plaidriemen ſehr preiswerth 


empfiehlt 


. Grassmann. | 
Kohlmarkt 10, 8 : 
SGOCIIHCYIIIYOIYIIYYYYYOYYIYYYYYY MI 


DI E:trafabet 


Dee 


der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe am 
zugeſchriebener 
2 908 A 27 


am 


63 306 % 53 


zuſammen 296 214 % 80 
55 340 % 15 5 


240 868 % 65 
A) 


56 800 % 


Cor⸗ 
19 000 % 


151 800 % 


Vormitlags angenommen und mit 


2, . Behultz, 


1% 


3 


den 23. d. Mis. 


ehrpreise: 
I. Cajüte 3,00 %. 
I. Cajüte 1,50 „ 


Lagerräume. 


Eiſenbahnſtr. 12, Lagerräume u. Remiſ. z. Auguft. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Holzſtr 14b, Kellerei 3. Bierverl. 3. Auguſt. 


König⸗Albertſtr. 39, Sof. od. ſpät. Näh. part. r. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 

Nah. bei Moll & Mügel. 


Werk ſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

Heinrichſtr. 11, Diſchlerwerkſtätte n. Wohn. 
zum 1. Juli zu vermiethen. Wiemann. 

Falkenwalderſtr. 135, miethsfrei. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof, odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtatt. 

Pionierſtr. 3, Werlſt., groß u. hell, 16%, Sonnenſ. 


Sehulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preisivertf aut 


vermiethen. ; = 
Näh, bei Moll & Hügel, Schulen: 


ſtraße 21. 
Handelskeller. 


Holzſtr. 14b, Neubau. Handelskeller z. Auguſt. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. b. x 


Stallungen. 


Könige Aberifir, 39, für 2 Pferde, ſof od. ſpät. 
Pblitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Wohnungsgeſuche. 


Mr Schulzwecke 


mehrere Zimmer geſucht. 


ach Swinemünde u. zurück 


„Denm min“. 5 


Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 10 Uhr Vorm. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. Be 
Fahrpreis hin und zurück % 1,50. 
Gute Reſtauration an Bord. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. E. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend 1 Uhr 
Nachmittags. n 
Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Uhr 
Nachmittags. Fe 
1. Gajiite % 18, II. . 
Hin⸗ und Riückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
teife = Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen den 
Eiſenbahuſtationen erhälitic: 


En DE Berliner 


1] Kunst- Auction. 
‚Dienstag, d. 25. u. folg. Tage, aus dem 
Nachlass des Freiherrn vom Umruh- 
Banmset, des Barons von T., 
Besitz: HMHerworragendle 5 
Antiquitätensammlung, 
vorzügliche Rüstungen, 
Armbrüste, Radschlossgewehre, Schwerter ett. 
gothische und Renaissance-Möbel, Forzellane, 
Arbeiten in Edelmetall, Email, Elfenbein, Bron- 
zen, Glasgemälde, Miniaturen, alte Stoffe, Textil- 
arbeiten und vieles Andere laut illustrirtem 
Katalog 1006. 


Rudolph Lepke’'s 


Kunst-Auctions-Haus. 
n Berlin SW., Kochstr. 28/29. EM 
„Ich beabfichtige mein Hausgrundſtück, ca. 7000 M 
jährlich Miethseinnahme, 1500 % leberſchuß nach 
Abzug aller Unkoſten, zu verkaufen oder auch mit einem 
Gaſthof, außerhalb, Dorf oder kl. Stadt, mit etwas Land 
und Wieſen zu tauſchen. 0 
poſtlagernd Hauptpoſt Stettin einzuſenden. 


| 1 ethungs⸗Anzei ger. 


A 
ee 
e 


Sonntag, den 23. Juni, 
5 per Dampfer 


Joh. Trendelenburg. 


Cajüte 46 10,50, Deck % 6. 


Titania“, Rundreiſe ⸗ahrfarten 


Rud. Christ, Gräbel. 


. u. ander, 


Waffen, eingelegte 


Alte rosse Gobelins, Teppiche, "mai 


< 


Adreſſen bitte M. 8. 50 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtr. 13, St, Kam., Kch. Nih. b. Haas?. 
Roſengarten 3 u. 4, Stube, Kam., Küche n. 
vorne (hell), 17 % Näh. 1 Tr. r. 


Gr. Laſtadie 88 iſt eine kleine Wohnung 
ofort zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., ii 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 6 Näh. daſelbſt 2 Tr. 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. ü 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, find im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 /. zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr; 
bei Frau Nüske. es 


Genbot, Bürgſtr. 5, fl. Wohn. v. Stube, 
Kam., Küche f. 11,50 % z. 1. Juli zu verm. 


Kam., Küche f. 11.00 % d. . Jul zu derm. 
Kronenhofſtr. 11, Stfl.n. d. Grt., 2 Zm. hab. K., 
Küche, Kloſ., Entr. z. 1. Juli zu vm. Näh. v. part. 1 


Stuben > 


.. ̃ ̃ —. — .. 
1 ordl. Mannf-Schlafſt. König⸗Albertſtr. 3, gm 
— . on — 

Lokale. > 


Misdroy. . 
In der verkehrreichſten Gegend in Misdroh _ 
Bergſtraſſe (Poſthaus), it ein Laden 
ſofort zu vermiethen. vs 


2 8 


iſt ein gut möbl. Zim. 3. 1. Juli zu verm. 


Wilhelmstr. 14, L, jof. 1 möbl. Zim. m. Bent. Meldungen an 


Comtoire. Rektor Paglo, 
Neuer Marktl, 1 Tr, gr. Zim. als Komp toir. Eliſabethſtr. 52. 
Geſchäfts lokale. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o, ſp. 


. 


Roman von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


Der SHaide⸗ Baron. 


„Schade,“ meinte Oſtfeld nachdenklich. „Ich 
glaube, daß ich Ihnen volles Vertrauen ſchenken 
darf, Herr Birken,“ fette er entſchloſſen hinzu. 

Er erzählte ihm jetzt von dem Attentat des 
unheimlichen Landſtreichers auf Ilſe, welches ſie 
ihm ſogleich nach ihrer Heimkehr mitgetheilt, von 
der glücklichen Dazwiſchenfunft des jungen Malers 
und den verdächtigen Mittheilungen Weſemanns, 
verſchwieg jedoch noch den Argwohn deſſelben hin⸗ 
ſichtlich der Perſönlichkeit des Attenläters. Birken 
hatte auſmerkſam zugehört. 

„War's ein junger Mann?“ fragte er fetzt 
ruhig. 

„Nein, er hat den Eindruck eines Mannes 
zwiſchen fünfzig und ſechzig Jahren gemacht.“ 

„Natürlich aus den gllerunterſten Ständen,“ 
fuhr Birken, ihn forſchend anblickend, fort. 

„Das nicht,“ erwiderte Oſtfeld zögernd, „wenn 
man, wie Herr Wiedekind ihn mir beſchrieben, 
auf die Form der Hände und Füße und auf die 
Bildung der Geſichtszüge etwas geben kann, fo 
müßte er früher einer beſſeren Geſellſchaftsklaſſe 
angehört haben.“ 

5 Birken hatte ſein Taſchenbuch hervorgezogen 
und einige Notizen gemacht. Dann ſteckte er es 
wieder zu ſich und erhob ſich. 

Aa „Ich werde mich nach dieſem Strauchdieb um⸗ 

= jeben, vielleicht läuft er mir irgendwo in den Weg.“ 


Sn * 

f Verkaufe koſtenlos 

= ein in Stargard befindliches Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus, 2 Speichern 3 und 4 Stock hoch, Stallge⸗ 
bäude mit 4 Ställen und Boden, worin ſeit 20 Jahren 
ein Rohhaut⸗ und Fellgeſchäft betrieben wird. Ver⸗ 
kaufspreis 30,000 % Anzahlung 6 -= 9000 46, Feuer⸗ 
kaſſe 21,000 % Näheres durch . Woelfel, 
Berlin N., Gerichtſtraße 86. 8 


Rʒittergutsk | 
Rittergutskaufgeſuch. 

Ein Rittergut von 2000-3000 Morgen Fforſt 
mit baar hundert Morgen Feld ünbei wird bei 
Anzahlung von 200,000 Mark zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Es muß große Hochwildjagd dabei ſein, 
viel Rehe und Hirjde, guter Roth⸗ und Reh⸗ 
wildſtand iſt Hauptbedingung. 

Angebote werden unter A. W. IA. 80000 
poſtlagernd erbeten Berlin, Poſtamt 17. 

5 Meine Dampfbrennerei 
Varnan will mit voll. Inventar an thatkräft. Fach⸗ 
miaun f. 43,000 % bei geringer Anzahlung verkaufen 

oder verpacht. Letztjährige Produktion 4000 Hektoliter. 
BET. amd er men, Zoppot, 


‚Schneider-Innung 
Nach langem, ſchmerzvollem Leiden 
verſchied geſtern, den 19. d. M., Abends 
= 3’), Uhr unfer langjähriger, verehrter 

Obermeiſter . 


W. Horstmann, 


nachdem er das Amt eines Obermeiſters 
über 25 Jahre mit großer Treue an 
unſerer Junung verwaltet hat. In 
aller Stille hat er ſeine Zeit und Kräfte 
in den Dienſt Vieler geſtellt. Auch in 
den letzten Jahren noch, als Ehre 

Obermeiſter, ar uns feine Theilnahr 

u. fein Rath ſtets von großem Werth. 
Wir werden ihm ein bleibendes ehren⸗ 
des und dankbares Andenken bewahren. 


Der Juunngs⸗Vorſtand. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn; Herrn E. Appel [Warnitzl. 
Eine Tochter: Herrn Carl Schell [Stettin], 
Verlobt: Fräul, Grete Gloede mit Herrn Franz 
Arendt Feruinandshof⸗Braunsberg!. 

Verehelicht: Herr Albert Schultz und Frau Marie 
Schultz geb. Peters [Straf]. 

Geſtorben: Herr Arnold Lehmann [Berlin]. Herr 
Carl Maruhn [Cöslin]. Herr Guſtap Laas [Cöslin]. 
Herr Hermann Stoicke [Swinemünde]. Herr Chriftian 
Propp Iſinger]l. Herr Drechslermeiſter Meding [Rich⸗ 
tenderg]. Herr Carl Erdmann [Kolbergl. Frau 
Marie Lüdemann geb. Mertens [Prenzlau]. Frau 
Lina Dämloſp geh. Thoms [Stettin], . 


Billigſte Bezugsquelle für 
8 0 


ehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare a 5, G, 8, 1® 
„bis ABO Mark. 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portisren, 
Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastofl’ Reste! 
Eutzückende Neuheiten von 3½ his 14 Meter in 
Rips, Granit, Gobelia und Plüſch ſpottbillig. 

Muſter frauko. 


Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
5 Bieri n S., Oranienſtraße 158, 
Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


WPariſer Jwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtraße 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 

i Ee eV, Bäckermeiſter. 


Erntewagenpläne, 
Strohſäcke, 
Sommerpferdedecken, 
Fliegendecken, 


Waſſerdichles Segeltuch 
zu Mieten, Drefchkaften, 
Locomobilplänen 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt 


Sack und Plau⸗Fabrik, 


Neue Königſtraßte 1, 
Fernſprecher Rr. 325. 


D Samburger Kaffee, 

Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, berſendet zu 

5 bon und er ara. das Pfund in Poſtkollis von 
b . ft Ferd. Rahmstorfl, 


= Ottensen bei Hamburg. 8 


5 Rn 
Kirn 


ſagte er, nach feinem Hut greifend. „Haben Sie 
vielleicht Gelegenheit, dem alten Herrn in ſeiner 
Bergfeſtung eine Warnung zugehen zu laſſen? 
Wenn es auginge, möchte ich ſelber dieſe Botſchaft 
ausrichten“ 5 2 

„Von mir direkt nicht, wir ſind Feinde,“ 
erwiderte Oſifeld achſelzuckend, „doch will ich 
Ihnen einige Zeilen an den Herrn Pfarrer in 
Thalfeld mitgeben, er iſt der einzige, dem der alte 
Wiedekind vertraut.“ : 
Er ſetzte ſich ſofort an feinen Schreibtiſch und 
händigte ihm nach zehn Minuten den Brief und 
einige Papiere ein, welche den Kaufmann Birken 
als den Vertreter des Oſtſeldſchen Eiſenhammers 
in aller Form legitimirten. Dann empfahl dieſer 
ſich mit einer weltmänniſchen Verbeugung vor 
ſeinem neuen Chef und verließ das Zimmer, um 
ſchon in der nächſten Minute mit feinem noch vor 
dem Hauſe haltenden Wagen davon zu rollen. 

Oſtfeld blickte ihm, am Fenſter ſtehend, nach. 

„Habe ich recht daran gethan, meinen Namen 
in dieſer Sache aufs Spiel zu ſetzen?“ murmelte 


Starr blickte er hinaus, ohne etwas wahrzu⸗ 
nehmen, weil ſein Geiſt in der Erinnerung ver⸗ 
ſenkt war. 

Vor ſeinem inneren Auge ſtieg ein ſchönes 
a empor, das ihn mahnend, bittend 
anſah. b a 

„Um Deinetwillen, geliebte Dulderin,“ flüſterte 
er, „für Deinen Sohn, den ein Bube ſo tückiſch 
hingemordet. 

Dann begab er ſich in den Garten, wo Gerhard 
und Ilſe im heiteren Geſpräche auf⸗ und nieder⸗ 
wandelten. 
lich, er beobachtete ſie unbemerkt. 


„Ich wüßte es, vachtete er, „dieſe beiden loffen 


nicht wieder voneinander. D 


9. Kapitel. 
Detektiv und Vagabund. 

„Sie glauben alſo, Herr Pfarrer, daß der alte 
Herr im Berghauſe mich nicht einmal einlaſſen, 
geſchweige denn anhören wird?“ fragte Birken, 
welcher dem Seelſorger von Thalfeld den Brief 
des Hammerbeſitzers übergeben hakte. 

„Ich bin davon überzeugt, mein lieber Herr, 
obwohl er entſchloſſen iſt, den Tod ſeines Enkels 
ai allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln aufzu⸗ 
klären. 


„Geht es mich im Grunde etwas and“ 


Er ſoll gerächt werden!“ würde in dieſem Falle keinen Einfluß haben.“ 


Ihr Lachen berührte ihn eigenthüm⸗ 


Berghaus in Augenſchein zu nehmen.“ 


Norddeutscher 
Lloyd 


BREMEN. 


Schnelldammpferfaknndem: 
a Nach New. Vork: 
on Bremen Dienstags und Samstags 
\ 175 Southampton Mittwochs und Sonntags 
on Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monat! 
Posttampferfahmten: 
„Nach New-York, direct? 
Von Bremen einmal wöche 
I end- Wände 
Nach New- Vork 
Von Bremen dire 
alle vierzehn 
Tage 


Nähere Auskunft ertheilt: 
Norddeutscher Lloyd, Bremen 
5 » * ide e 


attfeldt & Feder 
e Stettin, Bollwerk 36. 


h h in allen besseren Colonial, u | 1 
a en Materialwaaren-, Droguen- =sü 
und Seifenhandlunsen. 7 


ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. . 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 1 


N und die Schutzmarke Schwan. — 
® i (>) 
E | EEE 


Malvorlagen 
ſowie ſämtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 3 


Aquarell-, Oel-, Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell-, Bronee-, 
Holz-, Holzbrand- u. Imail-Malerei. 


Neuheit. == [eder-Gravir-Arbeil, = Neuheit. 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen. 
8 Zeichenwiensiliem. = 
Bureau» und Luaxus-Papiere. 


einecke, Scuucufr. 26 


3 mee Fagons porös-wasserdichte, echte & 


Damen-Loden-Gostumes 


3 4 24 bis à AU 75. — Modelig gesetzl. geschützt. \ 


Bayerische u. Tyroler N Eu 
we porös-wasse, 8 55 


EchteLoden-Sioffe, 


> bis meler 6.50 Pf. 140?130’Ctın 
; Dames«- und Eu 12 


FFV 
cht imprägnirte ec} 


1 


IE 


andere Costume. Sr 
Echt nur direkt von den alleinigen Fabrikanten 


F. Hirschberg & Co. München. 


e und portofrei verlange jede Dame Proben der & 
5 Gratis Loden- Stoffe, Brochure und Abbildungen. 8 5 


Ser als Jedes 


. REES 


Soviel ich von ihm vernommen, will er 
einen Berliner Detektiv engagiren. Der alte Herr 
iſt ſehr mißtrauiſch, Sie würden ſich bei ihm nur 
eine Niederlage holen. Selbſt meine Befürwortung 


„Ich danke Ihnen, Hochwürden, möchte aber 


doch bis morgen in Thalfeld bleiben, um möglicher⸗ 
weiſe jenen Burſchen abzufangen und mir das 


i |ferd, | 


verkaufen bei 


„Dann bleiben Sie bis dahin mein Gaſt, „Sie ſcheinen ihn genau zu kennen 


eber Herr!“ 5 ic} 

ee Zwecke iſt das Wirthshaus dienlicher, 
Hochwürden! Ich habe dort meinen Einſpänner, 
den ich ſelber leuke, eingeſtellt.“ 

Birken empfahl ſich mit dieſen Worten dem 
gaſtfreien Pfarrer und ſchlenderte aufs Geradewohl 
zum Dorfe hinaus. Er hatte ſich ganz genau nach 
der Lage des Berghanſes, das etwa eine Stunde 
von Thalfeld entfernt war, erkundigt, und ging 
ſcheinbar unbekümmert ſeines Wegs, obwohl ſein 
ſcharſer Blick unter den geſenkten Lidern hervor 
jeden Strauch oder verſteckten Winkel blitzſchnell 
durchforſchte. „ 

3. 11 5 Biegung der Straße zweigte ſich ‚ein 
ſchmälerer, gut angelegter Weg ab, welcher in's 
Gebirge hinaufführte. Birken wählte ihn als den⸗ 
jenigen, auf welchem er das Wiedekindſche Berghaus 
erreichte, und der in einer Zickzacklinie mit ſanfter 
Steigung keine große Mühe verurſachte. : 

„Ob der alte Einſiedler dort oben wohl, dieſen 
Weg nach ſeiner Klauſe ſelber angelegt hat?“ tönte 
plötzlich eine Stimme ſo dicht neben ihm, daß 
Birken ſich, — nicht erſchrocken, denn ſeine 
Nerven waren von Stahl — doch ſehr überraſcht 
umwandte. a: 

„Sie meinen wohl den reichen Wiedekind, den 
ehemaligen Beſitzer des Eiſenhammers?“ erwiderte 
Birken, der zum erſten Male in ſeinem Leben Mühe 
hatte, ſein undurchdringliches Geſicht zu bewahren, 
als er den Mann vor ſich ſah, in welchem er den 
ihm genau beſchriebenen Landſtreicher und Attentäter 
aus dem Oſtfeldſchen Walde ſofort erkannte. 

„Natürlich meine ich den Alten aus Wittekinds 
Stamm,“ hohnlachte dieſer, „auch ein verrückter 

Größenwahn dieſes dickköpfigen Alten.“ 


b 0 gs 1 
Kopenhagen: Grand-Hotel. 
= Mein beſtreuommirtes Hotel iſt nach 18jährigem Beſtande von Peder Skramsgade 13 nach Peder 
Skramsgade 7 (dem Kongens Nytorv näher) verlegt. Elegante Zimmer von Kr. 1,50 bis Kr. 2. 


J. Sörensen. 
kramsgade 2 zu beordern. 


da lernt man ſolche Menſchen am beſten kennen. 
Na, er kann ſich freuen, daß er jetzt nicht mehr 
am Ruder iſt. Dort oben ſoll er ſich ja mächtig 
verſchanzt haben. Sind Sie mit ihm bekannt?“ 

„Nein, ich kenne ihn nur vom Hörenſagen, 
mich verlangt nicht nach ſolcher Bekanutſchaft, zus 
mal ich ganz fremd hier bin und mir nur die 
Berge mal anjehen wollte, bei dieſer Gelegenheit 
natürlich auch mal das Haus des Sonderlings 
von dem ich ſoviel im Wirthshauſe gehört habe. 
Heute ſoll er einen recht traurigen Tag gehabt 
haben, und wenn ich einige Stunden früher nach 
Thalſeld gekommen wäre, dann hätte ich ihn von 
Angeſicht zu Angeſicht ſehen können.“ 

„Was iſt ihm denn paſſirt?“ fragte der Fremde, 
neben Birken, welcher ſich bei dieſen Worten wieder 
in Bewegung geſetzt hatte, langſam bergan 


ſchreitend. Br - ee 

„Ach, das iſt eine tragiſche Geſchichte. Ich 
hörte allerlei munkeln von einer Tochter, ich glaube, 
es war ſein einziges Kind, das vor vielen Jahren 
ſich gegen ſeinen Willen verheirathet haben 


ollte —“ 5 1 5 
„Jawohl, mit einem berühmten Maler, fie 


ee 


juſt zu der Zeit im Eiſenhammer, und kenne die 
lragiſche Geſchichte dieſer Heirath. — Der Alte 
war ein Eſel, — der Maler aber nicht minder 
weil er mit der ſentimentalen Puppe ohue jegliche 
Mitgift abziehen mußte. Ich habe den armen, 
Kerl aufrichtig bedauert.“ 5 


(Fortſetzung folgt.) 


Bei Ankunft bitte geehrte Reiſende ſtets Wagen nach Peder 8 


ER 


\ 1 Pr 4 4 2. N 

\ Feldeisenbahnfabri A 
ö Jnh.M. KRÜGER 
ERLIN. N.0.Greifswa/derstr. 213. 


MAN. VERLANGE  PROSPECTE! 


Berliner Kind. 30 I. Ah. 3. 
Spalter⸗Brän. . 7 „ „ 3. 
Johanniterbräu . 22 „ „ 3. 


Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. 


Golien & Boettger, 


Gr, Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157. 


.vassmann,! 
3 Reifſchlägerſtr. 3. | 
IBeiifedern u. Daunen,] 
Fertige Inletts, | 


O Rah 


2 2 


F. Marx 
Concertgarten. 


Ser Bei ungünſtigem Wetter im Saal, at 
Täglich auſſer Sonntag: 


Humoristischer Abend 


der altrenommirten 
8 


EIDZIDET auge 


aus dem Kryſtall⸗Palaſt zu Leipzig. 
Ehle, Müller⸗Lipart, Hoffmann, Frank, Wilſon, 
Eyle jun., Hanke. 
Direction: Wilm. Eyle, Hermann Hanke. 
Anfang, 8 Uhr. Kaſſenpreis 50 , Kinder 25 . 
Billets à 40 „ vorher in den Eigarrenhandlungen 
von A, Bast, Pölitzerſtraße, Berg, Paradeplatz, 


J. Gollnow, 
e 
Prutzstrasse No. 1. 


Tabrik für 
Eison-Constructionen. 


— 


Lager schmiedeeiserner 
Träger. 

Säulen, 
Eisenbahn- 
sSchlenen, 
Unterlagsplatten | 
sowie aller zum Bau er- 
forderlichen Eisentheile, 


2 


kl 
100060 
0% 


Täglich wechſelndes Programm. 


Concordia - Fheater. 

Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten, bei ungünſtiger 

Witterung im großen Theaterſaal! \ 

Gaſtſpiel der berühmten Serpentin⸗ u. Kaleidoskop⸗ 
f Tänzerin Fräulein 


Medi Dall g 0. 6 


95 hier allgemein beliebten Original⸗Geure⸗Duettiſten 
Stephanie & Behrens 
und 17 Elite⸗Kunſt⸗Specialitäten! 


Sonnabend nach der Vorſtellung: 
Vereins- Tanz- Rränzchen. 


unterſä 


bemalt und unbemalt, 
empfiehlt 8 e | 
R. GFRSSERMERER, 
Kohlmarkt 10. 


5 


Täglich friſchen 
een 8 f — 
ee Spargel ger 
d Pfund 40 u. 50 , 
Suppenspargel 
a Pfund 25 , . 
esse Schell ische 
a Pfund 25 
Seezungen 
: a Pfund 1,00, 
delikate Flundern, 
junge Tauben 
a Paar 90 , 


Freitag, den 21. Juni: 


Militär-Bxtra-GConcert 


der verſtärkten Pionier⸗Kapelle. 
Direction: Ad. Bluhm. 
Eutree 25 W. Aufang 8 Uhr. 


Bellevue- Theater. 
Sean Gewöhnliche Preiſe. (Parquet % 1,253 
Zum 


le, Slolle Weiber. e er kia 
süss: Grosses. Hop el-Concert 


„Ja, war lauge Aufſeher bei ihm im Hammer, 


Schmuhl, Kl. Domſtr., u. Neumann, Bismarckplatz. 


der unheimliche Begleiter haſtig ein, „ich war 9 


Concerthaus-Garten, 


Rinten, Gänse u. Hühner, der ganzen Kapelle des Fels-t-Negim. (Stabatromp 


F. Umger) und der G. Pelz’ihen Kapelle. 


zeblegtes Rehwild, Entree 25 &. 


H. ETafel- Butter 
& Pfund 100 , 
K. Matjes-Heringe, 
neue Malta- Kartoffeln 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönszenſtraße 1, BER 
Ede der Großen Wollweberſtraße. 
1 gut erhaltener Frack, Mittelfigur, it billig zu 
J. Enuth, Eliſabethſtr. 31, 


Theaterbeſucher frei. 


Pension Schöller. 


Neues Sommertheater. 


Zum 5. Male: Juſpektor Bräſig. Bräſig — Ganz. 
Sonnabend 4 Uhr: Sneewittchen. Kindervorſtellung. 


Elysium Theater. 
Sun ketten Date: Mil Vergnügen. 


. 


Sonnabend: Volksthüml. Vorſtell. (Parquet 50 .) a 
Poſſe in 3 Akt. 
von P. Laufs. 


Vorher: Guten Morgen Herr Fischer! 


